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Auf dem Weg zu einer Eheschließung auf Schloss Virnsberg. Foto: Hans Henninger 
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Bereitschaftsdienste 
 

Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 
anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 
 

 
 

Notruf für Rettungsdienst 
und Feuerwehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle 

Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus Fest-
netz und Handy. 

 

 

Ärzte 
 

 

Dr. med. Ingo Hartmann 
Allgemeinmedizin 

91604 Flachslanden, Marktplatz 1 
Telefon: 09829/9 32 92 77, Fax: 9 32 92 78 

 
 

 

Öffnungszeiten: 
Montag von 8.00 bis 17.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Termine nur nach Vereinbarung 

 

 

 

Dr. med. Uwe Keppler 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 
Tel. 09828-911892 
 

Sprechzeiten in Rügland 
Montag  12.00 bis 16.30 Uhr 
Dienstag 12.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag  07.30 bis 10.00 Uhr 
Do. Blutentnahme nach Vereinbarung 
 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an die 
Hauptstelle in Weihenzell, Tel. 09802-9581560 
Äußere Ansbacher Straße 14, 91629 Weihenzell 
 

 

Zahnärzte 
 

Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 
www.zahnnotdienst.info. 
 

 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
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Papiertonne 
Montag, 05. November 2018 
Montag, 03. Dezember 2018 
 

Gelber Sack 
Montag, 12. November 2018 
Donnerstag, 06. Dezember 2018 
 

Restmüll 
Montag, 29. Oktober 2018 
Montag, 12. November 2018 
Montag, 26. November 2018 
 

http://www.zahnnotdienst.de/
http://www.zahnnotdienst.info/
mailto:hans.henninger@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
mailto:karin.zink@flachslanden.de
mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
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Biomüll 
Dienstag, 30. Oktober 2018 
Dienstag, 13. November 2018 
Dienstag, 27. November 2018 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ o-
der gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, zu 
den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 
   ½ cbm   12,50 € 
   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 
½ cbm  30,00 € 
Kleinstmenge  10,00 € 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
 Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
 Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
 Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Gründeponie 
Gartenabfälle können jeden Samstag von 15.00 bis 

16.00 Uhr in das Fahrsilo an der Hochstraße ge-
bracht werden. 
 

Gebühren: 1 cbm   9,50 € 
½ cbm   5,00 € 
Kleinstmenge  2,50 € 

 
 

Altpapier- und Altkleiderannahme 
 

Jeden Samstag von 09:30 – 11:30 Uhr nimmt der 
Kleintierzuchtverein Flachslanden an seinem Vereins-
heim, Borsbacher Straße 9, 91604 Flachslanden, Alt-
papier, Altkleider und Pappe an.  
 

Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 

 

Amts- und Mitteilungsblatt Dezember 2018 
Redaktionsschluss: 16.11.2018 

Erscheinungstermin: 24.11.2018 
 

 

 
 
 

Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Samstag, 24.11.2018, zwischen 11:05 und 11:20 Uhr 
 

 
 

Der neue Geschäftsleiter des Marktes 
Flachslanden stellt sich vor 
 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
sehr geehrte Lese-
rinnen und Leser, 
  

Sie kennen mich 
vielleicht noch 
nicht, aber in weni-
gen Tagen, genauer 
gesagt ab dem 
01.11.2018, werde 
ich meine neue 
Stelle als Geschäfts-
leiter in Flachslan-
den antreten. Ich 
möchte diese Gele-

genheit nutzen, um mich kurz vorzustellen und ein 
paar persönliche Worte an Sie zu richten.  
 

Mein Name ist Michael Sokolowski und ich bin 35 
Jahre jung. Geboren bin ich in Landsberg (Polen) und 
habe dort meine ersten sieben Lebensjahre ver-
bracht. Mein Weg nach Flachslanden führte mich 
schließlich über mehrere Stationen, angefangen vom 
ländlich-beschaulichen Schwalm-Eder-Kreis in Nord-
hessen, über die Main-Metropole Frankfurt a.M. und 
über das Ober-Schwäbische Mittelzentrum Riedlin-
gen.  
 

Meine beruflichen Stationen, nach meiner Ausbil-
dung in Frankfurt a.M., waren unter anderem Aufga-
ben als Personalrat, Ausbilder, sowie Tätigkeiten in 
mehreren Bau- und Ordnungsämtern. Nebenbei en-
gagiere ich mich in diversen Sport- und Kulturverei-
nen und absolviere ein Fernstudium zum Personal- 
und Business-Coach. 
 

Der Mensch geht auf der Suche nach Glück und Zu-
friedenheit oft ungewöhnliche Wege. Mein Antrieb, 
ein Fleckchen Heimat für mich zu finden, führte mich 
schließlich nach Flachslanden. Mir war vor allem 
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wichtig, einen Ort zu finden, an dem ein starker fami-
liärer Zusammenhalt herrscht, wo das Gemein-
schaftsgefühl gelebt wird und wo man sich gegensei-
tig unter die Arme greift. Nachdem ich mich über 
Flachslanden informiert habe und nach den ersten 
Gesprächen mit Herrn Henninger, war für mich klar… 
„Das soll’s werden. Hier willst du hin!“     
 

In meiner Freizeit spielen Sport und Bewegung eine 
große Rolle. Als Ausgleich zum Beruf ist es mir per-
sönlich einfach wichtig fit und vital zu bleiben. Rad 
fahren, Fitness und Joggen gehören zu meinen liebs-
ten Aktivitäten. Wenn Sie also demnächst jemanden 
durch die Gassen laufen sehen, könnte es gut sein, 
dass Ihr neuer Geschäftsleiter wieder seinen Bewe-
gungsdrang nachgeht.  
 

Ich könnte Ihnen jetzt noch viele weitere Dinge über 
mich erzählen, aber nichts ersetzt meiner Meinung 
nach den persönlichen Austausch und ein nettes Ge-
spräch. Ich freue mich auf meine neue Aufgabe und 
kann es kaum noch erwarten, loszulegen und das 
Team im Rathaus zu unterstützen. Wenn Sie also 
demnächst auf einen Besuch ins Rathaus kommen, 
schauen Sie gerne bei mir vorbei. Meine Tür steht 
Ihnen jederzeit offen.  
 

Freundliche Grüße 
Ihr Geschäftsleiter 
Michael Sokolowski 
 
 

Patenschaft für Obstbäume in Neustet-
ten neu zu vergeben 
 

In Neustetten sind die Patenschaften für 19 Obst-
bäume neu zu vergeben. Interessierte Bürger können 
die Patenschaft für einen oder mehrere Obstbäume 
übernehmen und diese dann auch abernten. Im Ge-
genzug muss die notwendige Pflege des Baumes 
übernommen werden. Die Baumreihe besteht aus 
Apfel-, Birnen- und Zwetschgenbäumen. 
 

 
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Gemein-
deverwaltung, Tel. 09829/9111-0. 
 

Henninger, 1. Bürgermeister 
 

 

 

Veranstaltungskalender 2019 
 

Auch für das Jahr 2019 wollen wir wieder einen Ver-
anstaltungskalender erstellen.  
 

Ich lade deshalb zur Besprechung des Veranstal-
tungskalenders 2019 am Donnerstag, 15.11.2018 
um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses ein. 
 

Eine gemeinsame Besprechung macht nur Sinn, wenn 
möglichst alle Vereine auch einen Vertreter schicken. 
Ich bitte, dies zu beachten. Die an dieser Bespre-
chung festgelegten Termine werden von Seiten der 
Gemeinde deshalb bevorzugt berücksichtigt. 
 

Wiederkehrende Termine wie Monatsversammlun-
gen und Ähnliches können auch vorab schriftlich im 
Bürgerbüro abgegeben werden oder per Mail bis 
14.11.2018 an folgende Mailadressen gesendet wer-
den: gabriele.kuhn@flachslanden.de oder 
poststelle@flachslanden.de 
 

 
 

 
 

Ergebnisse der Landtags- und Bezirks-
tagswahl am 14.10.2018 in Flachslanden 
 

In den folgenden Grafiken sehen Sie die Ergebnisse 
der Landtags- und Bezirkstagswahl am 14.10.2018 in 
unserer Gemeinde. Es sind jeweils die Erst- und 
Zweitstimmen aller Stimmbezirke gesamt dargestellt. 
Detaillierte Ergebnisse, auch für die einzelnen Stimm-
bezirke, sehen Sie auf www.flachslanden.de. 
 

 
 

 

mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
http://www.flachslanden.de/


 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2018   5 

 
 

 
 
 

Herzlichen Glückwunsch 
 

In Neustetten wurde 
Anfang Oktober ein 
nicht ganz alltäglicher 
Geburtstag gefeiert. 
Bei relativ guter Ge-
sundheit beging die äl-
teste Einwohnerin der 

Marktgemeinde 
Flachslanden, Maria 
Schnitter-Tittmann, ih-
ren 100. Geburtstag. 
Zum Jubiläum erhielt 
sie sowohl von Bun-
despräsident Stein-

meier, wie auch vom bayerischen Ministerpräsiden-
ten Markus Söder zum Jubiläumstag Glückwunsch-
schreiben. Von Markus Söder erhielt sie zudem die 
Gedenkmünze Patrona Bavaria übersandt.  
 

Um ihr Aufregungen zu ersparen, bat die Familie Pro-
minente aus dem Umfeld, nicht zum Geburtstag zu 
erscheinen. Als Überraschung ließ jedoch ihr Sohn Ek-
kehard den Posaunenchor unter der Leitung von Hel-
mut Popp kommen. Und als sangesfreudige Familie 
ließ er vor allem Volkslieder zum Mitsingen spielen.  
 

Maria Schnitter-Tittmann lebt schon seit über 40 Jah-
ren in Neustetten, wo sie zusammen mit ihrem Mann 
nach dessen Pensionierung als Schulleiter in Nord-
rhein-Westfalen das ehemalige Lehrerwohnhaus von 
Neustetten kauften. Dies auch deshalb, weil ihre 
Mutter aus Rothenburg stammt und dort Verwandte 
leben.  
 

Seit dem Tod ihres Mannes vor 25 Jahren lebt sie al-
lein in dem Haus, wo sie mit dem Rollator noch gut 
zurechtkommt. Allerdings kommt der Pflegedienst 
regelmäßig vorbei. Bei noch gutem Gehör ist sie in 
Gesprächen noch vielseitig interessiert und aufge-
schlossen. Ihren guten Gesundheitszustand führt sie 
auf ein gesundes Leben mit einer vielseitigen Ernäh-
rung zurück. Auch habe sie in ihrem Leben kaum Arz-
neimittel genommen. Seit ungefähr zehn Jahren ver-
zichtet sie auf Fleisch. Foto: Fritz Arnold 
 
 

Mostfest mit selbst gepresstem  
Apfelsaft 
 

Am Sonntag, den 23. Sept. hat der Verein für Garten-
bau und Landespflege Flachslanden zum 27. Mal ein 
Mostfest abgehalten. In den Gerätehallen des ge-
meindlichen Bauhofs in Flachslanden konnten die In-
teressierten selbstgebackene Kuchen, Kaffee, aber 
auch allerlei Köstlichkeiten aus regionalem Obst, wie 
beispielsweise Apfelwein, Apfel-Federweiser oder 
Quitten-Secco, konsumieren. Vor der Halle war eine 
Obstpresse aufgebaut und aus Flachsländer Äpfel 
wurde vor Ort Saft gepresst, der vor allem bei den 
Kindern sehr gut ankam, „weil er einfach besser 
schmeckt, als der aus der Tüte“ stellte ein junger Be-
sucher fest.  
 

 
 

Der Vorsitzende Willi Kirschbaum war mit noch 14 an-
deren ehrenamtlichen Helfern im Einsatz, um die 
Gäste zu bewirten. Vor Ort waren auch die Flachslän-
der Imker, die über die Imkerei, das Halten von Bie-
nen und die Produktion von Honig informierten. Für 
die Kinder gab es auch noch einen Wettbewerb um 
den größten Krautkopf, der mitgebracht werden 
konnte. Vor Ort wurde dann auch Kraut gehobelt und 
die Zubereitung von Kraut erläutert.  
 

Foto: Alexander Biernoth 
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Schloßstraßenfest in Virnsberg 
 

Am 09.09.18 fand im Rahmen des Tags des Offenen 
Denkmals unser Schloßstraßenfest von 11.00-17.00 
Uhr statt.  
 

Das Schloss Virnsberg (Veranstalter Schloss Virnsberg 
GmbH und Co KG) öffnete seine Tore und bot drei 
Führungen unter Leitung von Anton Hofmann an, bei 
denen sich die Interessierten unter vorheriger An-
meldung das historische Bauwerk aus der Nähe anse-
hen konnten.  
 

 
 

Zu diesem Anlass veranstalteten die Blaskapelle 
Virnsberg und der Obst- und Gartenbauverein Virns-
berg zusammen das Schloßstraßenfest. Für das leibli-
che Wohl war mit einer großen Essensauswahl bes-
tens gesorgt (Schäufele, Bratwürste, Schnitzel, ge-
grillter Fisch und Salate). Die zahlreichen Besucher 
aus Nah und Fern konnten ein paar schöne Stunden 
bei herrlichem Wetter und sehr schöner musikali-
scher Umrahmung der Blaskapelle Ergersheim in un-
serem idyllischem Virnsberg verleben. Der Ansturm 
war überwältigend. 
 

Die beiden Vereine arbeiteten Hand in Hand und 
wurden auch durch zahlreiche Kuchenspenden fleißi-
ger Bäckerinnen aus Virnsberg unterstützt, die eine 
grandiose Auswahl zur Verfügung stellten. Vielen 
Dank an alle Helfer, egal ob Aufbau, Abbau, Spül-
dienst, Getränkeausschank oder Essensausgabe und 
Griller. Es ist eine schöne Erfahrung, dass jeder gern 
bereit ist zu helfen und der Zusammenhalt in Virns-
berg großgeschrieben wird.  
 

Besonderer Dank auch an Familien Scheidel/Meyer 
/Guggenberger (Gasthaus „Zum Kreuz“), die uns ih-
ren Hof/Parkplatz zur Verfügung gestellt haben. 
 

Vorstandschaft Blaskapelle Virnsberg & Obst- und 
Gartenbauverein Virnsberg 
 

Kirchweih in Virnsberg 
 

Angeführt von den beiden Kirchweih-Säuen zog am 
Sonntag wieder ein Kirchweihumzug durch den Ort 
und bildete einen der Höhepunkte der Kirchweih-
feier.  
 

Bürgermeister Hans Henninger zeigte sich sehr er-
freut, dass bei „ausgezeichnetem spätsommerlichen 
Wetter“ viele Zuschauer nach Virnsberg gekommen 
waren. In Virnsberg wird seit nunmehr 101 Jahren am 
Sonntag nach dem Gedenktag des heiligen Dionysius, 
dem 9. Oktober, Kirchweih gefeiert. 1917 wurde die 
gleichnamige Pfarrkirche eingeweiht. „Damit bietet 
der 14. Oktober neben einer wegweisenden Land-
tags- und Bezirkstagswahl ein weiteres Highlight“, so 
Bürgermeister Henninger.  
 

 
 

Heuer wurde eigens für den Kirchweihumzug die 
Schlossstraße für den Verkehr gesperrt und nach ei-
nem Standkonzert der Virnsberger Blaskapelle unter 
Leitung von Ernst Berendes vor der Dionysiuskirche 
zog der Kirchweihumzug durch den Ort. Wie in den 
Vorjahren, so hatten auch heuer die Kerwabuam und 
Kerwamadli wieder lustige Geschehnisse, die sich in 
den vergangenen Monaten in dem Dorf zugetragen 
hatten, aufgegriffen und mit Motivwagen humorvoll 
präsentiert. Da war von einem Ehepaar die Rede, die 
nach Sondernohe zum Gottesdienst gefahren war 
und bei Antritt der Rückfahrt streikte das Auto und es 
konnte nur noch der Rückwärtsgang eingelegt wer-
den. Die beiden sind dann rückwärts nach Virnsberg 
gefahren. Ein anderer Wagen handelte vom „Fisch-
bugg Darzan“, einem Hobbygärtner, der aus Verse-
hen den Ast abgesägt hat, an dem die Leiter, auf der 
er stand, angelehnt war.  
 

Am Kirchweih-Montag endet die Kirchweih mit ei-
nem Frühschoppen im Schützenhaus. In diesem Rah-
men werden auch die Sieger des Kirchweihschießens 
geehrt. 
 

Foto: Alexander Biernoth 
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Sonnenblumenwettbewerb des Obst- 
und Gartenbauvereins Virnsberg 
 

Am Samstag, den 22.09.2018 fand unser alljährlicher 
Sonnenblumenwettbewerb für Kinder statt.  
 

 
 

Pünktlich um 14.00 Uhr konnte im Garten des Ju-
gendheims Virnsberg begonnen werden, die Durch-
messer der Sonnenblumen von 29 anwesenden Kin-
dern, akribisch mit dem Maßband auszumessen. 
Nach der Reihenfolge konnten sich die Kinder dann 
ihre Preise selbst aussuchen. Platz 1 wurde mit einem 
Durchmesser von 33 cm von Eva Hofmann belegt ge-
folgt von ihrer großen Schwester Christina, die sich 
mit einem Durchmesser von 32 cm Platz 2 sichern 
konnte. Der 3. Platz mit einem Durchmesser von 30 
cm ging in diesem Jahr an Emma Bradley und Selina 
Pauly.  
 

Besonderer Dank an die Helferlein, die diese inzwi-
schen traditionelle Veranstaltung ermöglicht, und zu 
einem guten Gelingen beigetragen haben.  
 

Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
Vorstandschaft 
 
 

Tatütata - die Kinderfeuerwehr ist da! 
 

 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Markt Flachslanden hat 
Verstärkung bekommen. Am 29. September startete 
erstmals das Treffen der neuen Kinderfeuerwehr. 
Nach langer Planung und umfangreicher Vorberei-
tung war es endlich soweit, die 30 Kinder versammel-
ten sich am Samstagvormittag nach und nach am 
Feuerwehrhaus. 

Aufgeteilt auf zwei Gruppen, begann der Samstag mit 
der Begrüßung durch den ersten Kommandanten Ste-
phan Kraheberger und dem Basteln eines eigenen 
Mitgliedsausweises. Anschließend gab es eine Füh-
rung durch das Feuerwehrhaus. Die Neugier war 
groß, denn schließlich ist den Kindern im Alter zwi-
schen 6 und 12 Jahren nicht oft die Möglichkeit gebo-
ten, die Feuerwehrautos von innen zu erkunden und 
reichlich Fragen zum Alltag eines Feuerwehmannes 
oder einer Feuerwehrfrau zu stellen.  
 

Nachdem noch einige Gruppenbilder gemacht wur-
den, endete der aufregende Tag mit einem gemein-
samen Spiel. Die Freiwillige Feuerwehr Markt Flachs-
landen freut sich über das große Interesse und be-
dankt sich für die zahlreichen Anmeldungen! 
 

Tanja Schmitt – Leiterin der Kinderfeuerwehr 
 
 

Schützenverein Virnsberg 
Kerwaschießen 2018 
 

Mit der mehr als stolzen Zahl von 57 Teilnehmern 
führte der Schützenverein Virnsberg das diesjährige 
Kerwaschießen durch. Erstmals wurde das Schießen 
digital durchgeführt, was bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern gut ankam.  
 

 
 

Auf die von Altbürgermeisterin Renate Herrmann ge-
stifteten Kerwascheibe konnte erstmals der gleiche 
Name zum zweiten Mal eingraviert werden. Nach 
2015 gewann Jutta Strauß auch im Jahr 2018 das Ker-
waschießen. Sie gab einen 22.6 Teiler ab und verwies 
somit Olaf Pitterling (49.0) und Maja Reeg (88.3) auf 
die Plätze.  
 

Bei der Siegerehrung beim traditionellen Frühschop-
pen konnte 1. Vorstand Michael Strauß nicht nur 
zahlreiche Gäste begrüßen, sondern bedankte sich 
auch bei Renate Herrmann, die der Siegerin noch ei-
nen Essensgutschein spendierte. „Besonders freut es 
uns, dass die ersten vier Plätze Teilnehmer einge-
nommen haben, die keine Wettkampfschützen sind“, 
so Strauß. Sein Dank galt auch Oskar Völler, der den 
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Frühschoppen mit seiner Quetschn musikalisch um-
rahmte. Der Frühschoppen verlief gewohnt stim-
mungsvoll, gespickt mit zahlreichen Liedern und der 
größtenteils rhythmischen Begleitung durch die „De-
iflsgeing“, ehe das berühmt berüchtigte „Rumspieln“ 
durch eine Abordnung der Blaskapelle Virnsberg den 
Frühschoppen gegen halb drei ablöste. 
 

 
 

Alle Ergebnisse, Bilder und ein Video gibt es unter 
www.sv-virnsberg.de. 
 

Christoph Strauß 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 31.07.2018 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen wor-
den. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Mehrheit 
der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. 
Das Gremium ist daher beschlussfähig. Der Erste 
Bürgermeister erklärt die Sitzung für eröffnet. Es 
werden keine Einwände gegen die Tagesordnung 
erhoben.  
 

2. Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bauvorhaben Hans Buck Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. KG;  
Neubau einer Logistikhalle mit Versetzen eines 
Fertig-Containers (Annahme Wareneingang) und 
Errichtung eines Fertig-Containers (Hausmeister) 
auf den Grundstücken Fl.-Nr. 516 + 516/2, Ge-
markung Flachslanden (Industriestraße)  
 

Das Bauvorhaben wird anhand Lageplan und Bau-
zeichnungen vorgestellt.  
 

Die Fa. Buck Spritzgussteile Formenbau GmbH 
möchte auf der freien Fläche zwischen der Kläran-
lage und der bestehenden Halle gegenüber der Fa. 
Hänel ein neues Logistikzentrum errichten. Hin-
tergrund ist, dass dadurch die bestehende Logis-
tikhalle frei wird und für Produktion verwendet 
werden kann. Außerdem ist die neue Halle für 
LKWs leichter anzufahren.  
 

Das Baugrundstück ist im Bebauungsplan Gewer-
begebiet Gründlein als Gewerbegrundstück vor-
gesehen. Nach Auskunft des Landratsamts ist es 
grundsätzlich mit einer Produktions- oder Logis-
tikhalle bebaubar. Nach der überschlägigen Prü-
fung der Verwaltung sind keine Befreiungen not-
wendig.  
 

Als Sonderbau ist eine Genehmigung im Freistel-
lungsverfahren jedoch nicht möglich, so dass oh-
nehin eine Baugenehmigung durch das Landrats-
amt notwendig ist. Der Lageplan und die Grund-
riss-Übersicht wurden vorab mit der Sitzungsein-
ladung ausgehändigt.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen.   
 
Bauvorhaben Pilipp;   
Neubau eines Gartenzauns; Antrag auf Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebauungsplans
  
 

Die Bauherren möchten einen Metallzaun mit ei-
ner Höhe von 1,20 m errichten. Nach den Festset-
zungen des Bebauungsplans 6, Priel, ist entlang 
der öffentlichen Straßen eine Zaunhöhe von ma-
ximal 1 m über dem Fahrbahnrand vorgeschrie-
ben. Zulässig sind:  
 

- Grauer oder grüner Maschendrahtzaun mit Hin-
terpflanzung, Sockelhöhe von max. 30 cm 
- Holzzaun mit senkrechten oder diagonal ange-
ordneten Latten  
- Massive Pfeiler nur an Türen und Toren  
 

Bürgermeister Henninger erläutert anhand von 
Bildern das aktuelle Aussehen der Einfriedungen 
in der unmittelbaren Umgebung. Vorhanden sind: 
 

http://www.sv-virnsberg.de/
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- Grüner Maschendrahtzaun mit Hinterpflanzung, 
Sockelhöhe 30 cm, Gesamthöhe 1,20 m 
- Holzzaun mit senkrechten Latten, teilweise 1 m, 
teilweise 1,30 m Höhe  
- Stabgitterzaun, 1 m Höhe  
 

Die vorhandenen Gabionen am Haus Pilipp sind 
1,20 m hoch.  
 

Beschluss: 8 Ja-Stimmen : 1 Nein-Stimme  
Der Markt Flachslanden erteilt die Befreiung hin-
sichtlich Ausführung und Höhe des Zauns. 
 

3. Dorferneuerung – Zustimmung zur Einleitungs-
vereinbarung nach Nr. 4.4 DorfR (Abbruch und 
Neubau Arztpraxis sowie Abbruch ehem. Anwe-
sen Behacker)  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken 
hat die Einleitungsvereinbarung mit dem Markt 
Flachslanden für die Einfache Dorferneuerung – 
Vorhaben Flachslanden 2 zugesandt. Es sind jetzt 
die beiden Maßnahmen „Neubau einer Arztpraxis 
mit zwei Wohnungen, einschließlich Abbruch“ 
und „Abbruch Behacker-Anwesen“ in der Einlei-
tungsvereinbarung enthalten. Insgesamt wurde 
dem Markt Flachslanden eine Förderung von 
193.280 € in Aussicht gestellt. Davon entfallen auf 
die Arztpraxis 150.000 €, auf den Abbruch des En-
gerer-Hauses 13.780 € und den Abbruch des Be-
hacker-Anwesens 29.500 €. Die Einleitungsverein-
barung wurde mit der Sitzungseinladung ausge-
händigt.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat stimmt der Einleitungsver-
einbarung zwischen dem Amt für Ländliche Ent-
wicklung und dem Markt Flachslanden für die Ein-
fache Dorferneuerung – Vorhaben Flachslanden 2 
in der vorgelegten Form zu.  
 
Hochwasserschutz – Initiative boden:ständig – 
Grundsatzbeschluss über die Mitwirkung an ei-
nem Projekt im Rahmen von boden:ständig 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Marktgemeinderat wurde schon über die Ini-
tiative boden:ständig informiert. Einige Gemein-
deratsmitglieder nahmen auch an der Informati-
onsveranstaltung mit Vertretern verschiedener 
Behörden am 20.05.2018 im Gasthof Rose teil. Da-
bei wurde deutlich, dass die Initiative boden:stän-
dig nach teilweise vorhandener anfänglicher 
Skepsis von den Landwirten und den betroffenen 
Bürgern begrüßt wird. An der Informationsveran-
staltung wurde vielfach gefordert, das Projektge-

biet nicht nur auf den Einzugsbereich des Bors-
bachs zu beschränken, sondern, wenn möglich, 
das gesamte Gemeindegebiet einzubeziehen. 
 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken 
als Träger der Initiative möchte, dass der Markt-
gemeinderat vor dem Start des Projekts und der 
Planung einzelner Maßnahmen einen Grundsatz-
beschluss über die Mitwirkung des Marktes 
Flachslanden fast. Darin sollen die Eckpunkte des 
Projekts boden:ständig für unsere Gemeinde fest-
geschrieben werden. Es geht noch nicht um kon-
krete Maßnahmen oder eine Kostenbeteiligung 
für bestimmte Maßnahmen. Der Markt Flachslan-
den muss sich jedoch dazu verpflichten, aktiv mit-
zuwirken und einen finanziellen Eigenbetrag für 
Baumaßnahmen oder Grunderwerb zu leisten. 
 

Folgender Beschluss wird vom ALE vorgeschlagen: 
 

„Der Markt Flachslanden wird beim ALE Mittel-
franken die Einrichtung eines oder mehrerer funk-
tionaler Projektgebiete „boden:ständig“ beantra-
gen. Diese sollen nach Möglichkeit das gesamte 
Gemeindegebiet abdecken.  
 

Im Jahr 2016 ist die Gemeinde Flachslanden von 
einer größeren Kalamität mit abfließendem Was-
ser und Bodenmaterial aus der Flur betroffen ge-
wesen. Die Initiative boden:ständig hat es sich 
zum Ziel gesetzt, unter aktiver Mitwirkung von 
Bürgern, Landwirten und Kommune die Wasser- 
und Stoffflüsse einer Landschaft zu verbessern. 
Damit kann insbesondere dem Erosionsgesche-
hen auf den landwirtschaftlichen Flächen, das 
Auftreten von Schäden durch Sturzfluten in Ort-
schaften hinein, sowie die Gewässerbelastung 
durch Nährstoff- und Bodenaustrag gemindert 
werden.  
 

Die Marktgemeinde Flachslanden wird hierbei ak-
tiv mitwirken, sowohl von der fachlichen und per-
sonellen Seite. Es wird zur Kenntnis genommen, 
dass für bauliche Maßnahmen auch immer ein Ei-
genbeitrag der Gemeinde in finanzieller Hinsicht 
sowie bei der Bereitstellung von Grundstücken zu 
leisten ist. Hierbei wird jedoch immer in separaten 
Verhandlungen und Gesprächen nach Lösungen 
unter Einbeziehung aller nötigen Behörden ge-
sucht.“  
 

Erster Bürgermeister Henninger führt aus, dass er 
in regem Kontakt mit dem ALE stehe. Es wurden 
alle Kontaktdaten der Stellen, die mit dem Integ-
ralen Hochwasserschutzkonzept und dem Gewäs-
serentwicklungsplan betraut sind (Wasserwirt-
schaftsamt, Büro Klos und Büro TEAM 4) weiter-
gegeben. Die Planungen sollen miteinander abge-
stimmt werden. Es wurde auch darum gebeten, 
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das gesamte Gemeindegebiet miteinzubeziehen. 
Mit Ausnahme von Wippenau sei dies auch schon 
geschehen, da auch die Einzugsgebiete von Bibert 
und Rosenbächlein aufgenommen wurden. Er 
habe vorgeschlagen, das Einzugsgebiet des Rosen-
bächleins mit Wippenau zum Einzugsgebiet Rezat 
zusammenzufassen.   
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden wird beim ALE Mittelfran-
ken die Einrichtung eines oder mehrerer funktio-
naler Projektgebiete „boden:ständig“ beantragen, 
möglichst für das gesamte Gemeindegebiet. Die 
Grundsätze der Projektabwicklung bei bo-
den:ständig, wie oben beschrieben, werden aner-
kannt. Einzelheiten werden jeweils projektbezo-
gen vereinbart.  
 

4. Bau der neuen Arztpraxis und zweier Wohnun-
gen – Vergabe der Gewerke Estricharbeiten, Flie-
senarbeiten, Malerarbeiten und Elektroinstalla-
tion  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger erläutert die An-
gebote und Vergabevorschläge für die Gewerke 
Estricharbeiten, Fliesenarbeiten, Malerarbeiten 
und Elektroinstallation.  
 

Estricharbeiten:  
Es wurden drei Angebote abgegeben. Das güns-
tigste Angebot wurde mit 30.704,38 € von der Fa. 
Lepp Bau-Service, Unterschwaningen, abgegeben. 
Die Kostenschätzung lag bei 30.565,65 €. 
 

Fliesenarbeiten: 
Es wurden zwei Angebote abgegeben. Das güns-
tigste Angebot wurde mit 15.806,77 € von der Fa. 
Rammler GmbH, Burgoberbach, abgegeben. Die 
Kostenschätzung lag bei 15.587,32 €.  
 

Malerarbeiten:  
Es wurden drei Angebote abgegeben. Das güns-
tigste Angebot wurde mit 7.514,20 € von der Fa. 
Reiter, Weidenbach, abgegeben. Die Kostenschät-
zung lag bei 10.815,91 €.  
 

Elektroinstallation:  
Es wurde ein Angebot abgegeben, und zwar von 
der Fa. Hornig GmbH, Flachslanden mit 36.615,31 
€. Die Kostenschätzung lag bei 35.700,00 €.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Gewerke Estricharbeiten, Fliesenarbeiten, 
Malerarbeiten und Elektroinstallation werden 
nach den oben ausgeführten Vergabevorschlägen 
vergeben.  
 

Erster Bürgermeister Henninger gibt bekannt, 
dass mittlerweile die meisten Gewerke vergeben 

sind. Die Kosten derzeit leicht unter der Kosten-
schätzung liegen.  
 

5. Baumaßnahme Sanierung von Rosenbacher 
Straße/Schulstraße/Wiesenstraße – Vergabe 
der Bauarbeiten  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Hennin-
ger/Herr Horwath:  
 

Die öffentliche Ausschreibung der Arbeiten für 
die Sanierung von Rosenbacher Straße, Schul-
straße und Wiesenstraße wurde mittlerweile 
durchgeführt. Mit der Maßnahme ausgeschrie-
ben wurde auch die Herstellung der Deckschicht 
im Baugebiet Wolfsgruben und die Fugensanie-
rung in der Ortsstraße in Neustetten. Die Sub-
mission fand am 26.07.2018 statt. Es wurde nur 
ein Angebot abgegeben, und zwar von der Fa. 
Thannhauser Straßen- und Tiefbau GmbH, 
Fremdingen.  
 

Ingenieur Horwath erläutert die Einzelheiten des 
Vergabevorschlags. Da der Angebotspreis rund 
12 % über der Kostenschätzung lag, wurden die 
einzelnen Positionen verglichen. Dabei zeigte 
sich, dass v.a. die Grabarbeiten für die Erneue-
rung der Wasserschieber, der Neubau eines Teils 
der Kanalisation in der Rosenbacher Straße, die 
Verlegung der Leerrohre für den Glasfaseraus-
bau sowie die Beweissicherung für mögliche 
Schäden durch die Bauarbeiten über der Kosten-
schätzung liegen. Nach Rücksprache mit der Fa. 
können die Grabarbeiten für den Tausch der 
Wasserschieber sowie Beweissicherung aus dem 
Angebot ausgenommen werden. Es ist vorgese-
hen, die Grabarbeiten für die Wasserschieber 
durch den gemeindlichen Bauhof erledigen zu 
lassen und die Beweissicherung selbst zu verge-
ben. Damit ergibt sich statt eines Angebotsprei-
ses in Höhe von 2.085.735,51 € ein Angebots-
preis von 1.969.934,46 €.  
 

Marktgemeinderat Ehemann äußert Bedenken, 
ob die Durchführung der Arbeiten durch den ge-
meindlichen Bauhof tatsächlich günstiger ist und 
auch genügend Zeit vorhanden ist. Bürgermeis-
ter Henninger sagt, dass die vorgesehenen Ar-
beiten mit dem Bauhof abgesprochen seien. 
 

Beschluss: einstimmig  
Die Arbeiten für die Sanierung von Schul-
straße/Rosenbacher Straße/Wiesenstraße wer-
den zum Angebotspreis von brutto 1.969.934,46 
€ an die Fa. Thannhauser Straßen- und Tiefbau 
GmbH, Fremdingen vergeben.  
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6. Kommunalrecht – Antrag von Marktgemeinderat 
Werner Ehemann auf Entbindung vom Ehrenamt 
als Gemeinderat  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Marktgemeinderat Werner Ehemann hat in der 
vergangenen Sitzung bekanntgegeben, dass er 
aus gesundheitlichen Gründen die Entbindung 
vom Amt des Gemeinderats beantragen möchte. 
Den schriftlichen Antrag hat er ebenfalls in der Sit-
zung übergeben.  
 

Die Zulässigkeit der Niederlegung des Amts als 
Mitglied des Marktgemeinderats richtet sich nach 
Art. 48 Abs. 1 Satz 2 Gemeinde- und Landkreis-
wahlgesetz (GLKrWG). Einer Begründung hinsicht-
lich der Niederlegung des Amts bedarf es dem-
nach nicht. Ein Listennachfolger rückt nach, Art. 
48 Abs. 1 Satz 3 GLKrWG. Es wird vorgeschlagen, 
die Niederlegung des Amtes festzustellen. Listen-
nachfolgerin ist Edeltraud Imschloß. Amtsan-
trittshindernisse liegen bei Edeltraud Imschloß 
nicht vor. Sie wurde verständigt, dass sie in den 
Gemeinderat nachrückt und hat erklärt, dass sie 
das Amt annehmen wird. Die Vereidigung der Lis-
tennachfolgerin wird in der nächsten Sitzung er-
folgen.   
 

Beschluss: einstimmig  
Es wird festgestellt, dass Marktgemeinderat Wer-
ner Ehemann sein Amt niedergelegt hat. Die Lis-
tennachfolgerin Edeltraud Imschloß rückt nach.
  
 

Marktgemeinderat Ehemann nimmt wegen per-
sönlicher Beteiligung an der Beratung und Abstim-
mung nicht teil.  
 
Erster Bürgermeister Henninger blickt anschlie-
ßend in Stichpunkten auf wichtige Beschlüsse 
während der Amtszeit vom Marktgemeinderat 
Ehemann von 01.05.1996 bis heute zurück. Wer-
ner Ehemann kam zusammen mit Stefan Möbus 
und ihm selbst im Jahr 1996 in den Marktgemein-
derat. Mittlerweile ist das eine Amtszeit von 22 
Jahren und 3 Monaten. Nur 2. Bürgermeister 
Kirschbaum kann auf eine längere Amtszeit zu-
rückblicken. In den zurückliegenden vier Wahlpe-
rioden war der Gemeinderat u.a. mit folgenden 
Themen befasst:  
 

1996 – 2002:  
- Sanierung und Erweiterung des Kindergartens 
- Bau des neuen Friedhofs  
- Erstellen des Abwasserkonzepts für die gesamte 
Gemeinde  
- Bau der Kläranlage Borsbach  

- Dorferneuerung in Flachslanden und den Ortstei-
len  
- Bau des Heiligen Grabes  
- Erschließung Baugebiet Wolfsgruben, BA I 
- Wasserschutzgebiete Virnsberg und Borsbach 
2002 – 2008:  
- Wasserschutzgebiete Virnsberg und Borsbach 
- Anschluss von Sondernohe an die Wasserversor-
gung  
- Bau der Kläranlage Sondernohe und Anschluss 
von Virnsberg und Kemmathen  
- Bau der Abwasseranlage Oberrosenbach  
- Dorferneuerung in Flachslanden und den Ortstei-
len  
- Ausweisen des Gewerbegebiets Kellerfeld 
- Ansiedlung des EDEKA-Marktes Schuler  
2008 – 2014:  
- Bau der Kläranlage Unterrosenbach  
- Anschluss der Wasserversorgung an die Dillen-
berggruppe  
- Gemeindepartnerschaft mit Cornil und Sainte 
Fortunade  
- Generalsanierung der Grundschule im Rahmen 
des KP II  
- Umbau des Südflügels der Schule als Rathaus 
- Neubau der GV-Straße Schmalnbühl-Hainklingen
  
- Erweiterung des Kindergartens um zwei Krippen 
und die Mittagsbetreuung  
- Planung des NorA-Bürgerwindparks Birkenfels 
- Planung des Wärmenetzes Flachslanden  
- Verlegung der Kreisstraße AN 21  
- Resterschließung Baugebiet Wolfsgruben, BA I 
2014 – 2020:  
- Umsetzung des NorA-Bürgerwindparks Birken-
fels  
- Umsetzung des Wärmenetzes Flachslanden 
- Neubau der Ortsdurchfahrt Kettenhöfstetten-
Süd  
- Vorbereitung des BA II des Baugebiets Wolfsgru-
ben  
- Vorbereitung des Pflegeheims des Stiftung Lie-
benau und des Mehrgenerationenhauses 
- Abriss des Engerer-Hauses und Neubau der Arzt-
praxis mit zwei Wohnungen  
- Sanierung und Erweiterung der Grundschule mit 
Einbau eines Aufzugs  
- Sanierung von Schulstraße, Rosenbacher Straße 
und Wiesenstraße  
 

Er bedankt sich herzlich für die Bereitschaft von 
Marktgemeinderat Ehemann, im Gemeinderat 
mitzuarbeiten, für seine Ideen und sein Engage-
ment. Werner Ehemann sei von einer tiefen 
christlichen Grundhaltung geprägt, seine Beiträge 
waren manchmal lebhaft, aber stets sach- und 
zielorientiert. Anschließend überreicht er ihm 
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eine Dankurkunde und ein Erinnerungsgeschenk. 
 

Werner Ehemann bedankt sich ebenfalls für die 
gute Zusammenarbeit im Gemeinderat über die 
Amtszeit von zwei Bürgermeistern über fast vier 
Wahlperioden. Es sei viel geleistet worden, was 
aber nur im Team möglich sei.  
 

7. Genehmigung der Niederschrift vom 02.07.2018 
– öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Geneh-
migung der Niederschrift der Sitzung vom 
02.07.2018 – öffentlicher Teil. Der Marktgemein-
derat erhebt keine Einwände.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung vom 02.07.2018 – öf-
fentlicher Teil wird genehmigt.  
 

8. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Neuer Geschäftsleitender Beamter des Marktes 
Flachslanden  
 

Erster Bürgermeister gibt bekannt, dass Herr Mi-
chael Sokolowski neuer Geschäftsleitender Beam-
ter des Marktes Flachslanden wird. Herr Soko-
lowski ist 35 Jahre alt und derzeit stellv. Bauamts-
leiter bei der Stadt Riedlingen, Lkr. Biberach. Zu-
vor war er 10 Jahre bei der Stadt Frankfurt am 
Main beschäftigt. Dienstantritt wird am 
01.11.2018 sein.  
 

Umbau und Erweiterung der Grundschule – Bar-
rierefreiheit Rathaus. Folgende Arbeiten am Pro-
jekt wurden vergeben:  
 

Baumeisterarbeiten:  
Vergabe an die Fa. Ehemann GmbH, Flachslanden, 
mit einem Angebotspreis von 565.853,83 €. Die 
Kostenschätzung hat bei 597.252,52 € gelegen.  
 

Abbruch der Aula:  
Vergabe an Schneider & Sohn GmbH & Co. KG, 
Blaufelden-Gammesfeld, mit einem Angebots-
preis von 30.020,73 €. Die Kostenschätzung hat 
bei 55.690,14 € gelegen.  
 

Gerüstarbeiten:  
Vergabe an die Fa. Gerüstbau Stuiber, Ansbach, 
mit einem Angebotspreis von 7.256,95 €. Die Kos-
tenschätzung hat bei 10.184,69 € gelegen. 
 

Klempnerarbeiten:  
Vergabe an Fa. Neumeier Bauspenglerei, Flachs-
landen, mit einem Angebotspreis von 7.801,10 €. 
Die Kostenschätzung hat bei 10.563,01 € gelegen. 

 

Zimmererarbeiten:  
Vergabe an Zimmerei Berger, Flachslanden, mit ei-
nem Angebotspreis von 13.034,07 €. Die Kosten-
schätzung hat bei 13.563,01 € gelegen.  
 

Dachabdichtungsarbeiten:  
Vergabe an die Fa. Rasp Dach GmbH, Diespeck, 
mit einem Angebotspreis von 59.744,47 €. Die 
Kostenschätzung hat bei 63.496,92 € gelegen. 
 

Fensterbau:  
Vergabe an die Fa. Bodächtel GmbH, Flachslan-
den, mit einem Angebotspreis von 52.856,85 €. 
Die Kostenschätzung hat bei 66.786,37 € gelegen.
  
 

Vorgehängte Fassade:  
Vergabe an Zimmerei Vogel, Ansbach, mit einem 
Angebotspreis von 72.158,72 €. Die Kostenschät-
zung hat bei 59.083,02 € gelegen.  
 

Trockenbau:  
Vergabe an die Fa. Herzog Montagebau, Dinkels-
bühl, mit einem Angebotspreis von 37.799,46 €. 
Die Kostenschätzung hat bei 54.799,56 € gelegen. 
 

Metalltüren:  
Vergabe an die Fa. Guttendörfer GmbH, Ansbach, 
mit einem Angebotspreis von 159.899,11 €. Die 
Kostenschätzung hat bei 109.871,37 € gelegen. 
 

Estricharbeiten:  
Vergabe an die Fa. Estrich Serra, Nürnberg, mit ei-
nem Angebotspreis von 22.150,90 €. Die Kosten-
schätzung hat bei 42.272,07 € gelegen.  
 

Bodenbelagsarbeiten:  
Vergabe an die Fa. Deco Domus Raumausstattung 
Erhard GmbH, Nördlingen, mit einem Angebots-
preis von 14.049,21 €. Die Kostenschätzung hat 
bei 14.385,91 € gelegen.  
 

Fliesen- und Natursteinarbeiten:  
Vergabe an die Fa. Manuel Trammer, Flachslan-
den, mit einem Angebotspreis von 32.975,50 €. 
Die Kostenschätzung hat bei 27.625,15 € gelegen. 
 

Bau der neuen Arztpraxis mit zwei Wohnungen. 
Folgende Arbeiten wurden vergeben:  
 

Dachabdichtung Terrasse:  
Vergabe an die Fa. Alfred Michel Asphalt- u. Iso-
lierbau GmbH, Wilburgstetten, mit einem Ange-
botspreis von 7.065,15 €. Die Kostenschätzung hat 
bei 4.720,02 € gelegen.  
 

Holzfenster und Türen:  
Vergabe an die Fa. Roman Häberle Fensterbau, 
Uffenheim, mit einem Angebotspreis von 
76.628,21 €. Die Kostenschätzung hat bei 
81.128,96 € gelegen.  
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Abgehängte Decke:  
Vergabe an die Fa. Herzog Montagebau, Dinkels-
bühl, mit einem Angebotspreis von 12.589,37 €. 
Die Kostenschätzung hat bei 16.873,01 € gelegen. 
 

Bodenbelagsarbeiten:  
Vergabe an die Fa. Deco Domus Raumausstattung 
Erhard GmbH, Nördlingen, mit einem Angebots-
preis von 17.228,52 €. Die Kostenschätzung hat 
bei 19.017,39 € gelegen.  
 

9. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

entfällt  
 

Gemeinderatssitzung vom 07.08.2018 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen wor-
den. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Mehrheit 
der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. 
Das Gremium ist daher beschlussfähig. Der Erste 
Bürgermeister erklärt die Sitzung für eröffnet. Es 
werden keine Einwände gegen die Tagesordnung 
erhoben.  
 

2. Ehrenamtliche Tätigkeit – Vereidigung von 
Marktgemeinderätin Edeltraud Imschloß  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Marktgemeinderat hat am 31.07.2018 festge-
stellt, dass Werner Ehemann sein Amt als Markt-
gemeinderat wirksam niedergelegt hat und 
Edeltraud Imschloß als Listennachfolgerin in den 
Marktgemeinderat nachrückt. Frau Imschloß hat 
erklärt, das Amt anzunehmen. Erster Bürgermeis-
ter Henninger nimmt den Eid gemäß Art. 31 Abs. 
4 GO ab.  
 

3. Ehrenamtliche Tätigkeit – Bestellung neuer Aus-
schussmitglieder Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Durch das Niederlegen des Amtes von Marktge-
meinderat Werner Ehemann kommt es zu Verän-
derungen in der Besetzung mehrerer Ausschüsse. 
Dazu unterbreitet die Liste für Alle folgenden Vor-
schlag:  
 

Bau- und Umweltausschuss:  
Mitglied: Marktgemeinderat Ulrich Meßlinger 
(neu)  
Erster Vertreter: Marktgemeinderat Fritz Hein 
(bisher zweiter Vertreter)  

Zweiter Vertreter: Marktgemeinderat Herbert 
Schultheiß (neu)  
 

Haupt- und Finanzausschuss:  
Zweite Vertreterin: Marktgemeinderätin 
Edeltraud Imschloß (neu)   
 

Rechnungsprüfungsausschuss: 
Erster Vertreterin: Marktgemeinderätin Edeltraud 
Imschloß (neu)  
 

Kindergartenausschuss  
Zweite Vertreterin: Marktgemeinderätin 
Edeltraud Imschloß (neu)   
 

Im Übrigen bleibt die Besetzung der Ausschüsse 
unverändert. Die Liste der Ausschüsse ist dem 
Marktgemeinderat zusammen mit der Sitzungs-
einladung ausgehändigt worden.  
 

Der Marktgemeinderat ist nach Art. 33 Abs. 1 Satz 
4 GO an diesen Vorschlag gebunden.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat bestellt die Ausschussmit-
glieder gemäß dem am 07.08.2018 in der Sitzung 
des Marktgemeinderats unterbreiteten Vorschlag 
der Liste für Alle.  
 

4. Baupläne  
 

Es sind keine Baupläne eingegangen.  
 

5. Bau der neuen Arztpraxis und zweier Wohnun-
gen – Vergabe der Gewerke Heizungsinstallation, 
Sanitär, Klimaanlage  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger erläutert die An-
gebote und Vergabevorschläge für die Gewerke 
Heizungsinstallation, Sanitär, Klimaanlage.  
 

Heizungsinstallation: 
Es wurden zwei Angebote abgegeben. Das güns-
tigste Angebot wurde mit 19.695,43 € von der Fa. 
Grita Wärmetechnik, Flachslanden, abgegeben. 
Die Kostenschätzung lag bei 35.700,00 €.  
 

Sanitär: 
Es wurden drei Angebote abgegeben. Das güns-
tigste Angebot wurde mit 39.952,01 € von der 
Sperber, Flachslanden, abgegeben. Die Kosten-
schätzung lag bei 35.700,00 €.  
 

Klimaanlage: 
Es wurden zwei Angebote abgegeben. Das güns-
tigste Angebot wurde mit 27.764,49 € von der Fa. 
Binder, Ansbach, abgegeben. Die Kostenschät-
zung lag bei 29.750,00 €.  
 

Beschluss: einstimmig  
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Die Gewerke Heizungsinstallation, Sanitär, Klima-
anlage Estricharbeiten, Fliesenarbeiten, Malerar-
beiten und Elektroinstallation werden nach den 
oben ausgeführten Vergabevorschlägen verge-
ben.  
 

6. Baumaßnahme Barrierefreiheit Rathaus und 
Umbau Grundschule – Vergabe des Gewerks 
Glasfassade mit Eingangstür  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger erläutert die An-
gebote und den Vergabevorschlag für das Ge-
werke Glasfassade mit Eingangstür.  
 

Es wurden drei Angebote und ein Alternativange-
bot abgegeben. Das günstigste Angebot wurde 
mit 28.919,38 € von der Fa. Guttendörfer, Ans-
bach, als Alternative abgegeben. Die Kostenschät-
zung lag bei 34.367,20 €.  
 

Beschluss: einstimmig  
Das Gewerk Glasfassade mit Eingangstür wird 
nach dem oben ausgeführten Vergabevorschlag 
vergeben.  
 

7. Bekanntgaben/Sonstiges  
 

Berichterstatter 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bürgermeister Henninger hat nichts bekanntzuge-
ben.  
 

Marktgemeinderat Hecht berichtet, dass es an der 
Ausfahrt des Mehlleitenwegs in die Kreisstraße 
AN 21 immer wieder zu gefährlichen Verkehrssi-
tuationen kommt. Er regt eine Geschwindigkeits-
begrenzung auf 80 km/h in diesem Bereich an. Aus 
dem Marktgemeinderat ist Zustimmung diesem 
Vorschlag zu vernehmen. Bürgermeister Hennin-
ger sagt zu, den Vorschlag an die Verkehrsbehör-
den weiterzugeben.   

 

Gemeinderatssitzung vom 25.09.2018 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen wor-
den. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Mehrheit 
der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. 
Das Gremium ist daher beschlussfähig. Der Erste 
Bürgermeister erklärt die Sitzung für eröffnet. Es 
werden keine Einwände gegen die Tagesordnung 
erhoben.  
 
 

2. Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bauvorhaben Hans Buck Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. KG;  
Neubau einer Logistikhalle mit Versetzen eines 
Fertig-Containers (Annahme Wareneingang) und 
Errichtung eines Fertig-Containers (Hausmeister) 
auf den Grundstücken Fl.-Nr. 516 + 516/2, Ge-
markung Flachslanden (Industriestraße)  
 

Die Fa. Buck Spritzgussteile Formenbau GmbH 
möchte auf der freien Fläche zwischen der Kläran-
lage und der bestehenden Halle gegenüber der Fa. 
Hänel ein neues Logistikzentrum errichten. Hin-
tergrund ist, dass damit die bestehende Logistik-
halle frei wird und für Produktion verwendet wer-
den kann. Außerdem ist die neue Halle für LKWs 
leichter anzufahren.  
 

Der Bauantrag wurde in der Sitzung vom 
31.07.2018 bereits behandelt. Das Einvernehmen 
wurde erteilt. Allerdings hat das Landratsamt An-
sbach mit Schreiben vom 15.08.2018 mitgeteilt, 
dass – entgegen der Auffassung des Marktes 
Flachslanden – die Festsetzungen des Bebauungs-
plans Nr. 7 – Gründlein nicht vollständig eingehal-
ten werden. Die Prüfung des Bauantrags hat erge-
ben, dass die Festsetzungen hinsichtlich der Bau-
grenze durch die Garage im Nordosten, der Trauf-
höhe, des Außenwandversatzes bei Gebäuden 
über 50 m Länge und der Zufahrt über öffentliche 
Grünfläche nicht eingehalten werden. Es soll mit-
geteilt werden, ob den genannten Befreiungen zu-
gestimmt wird.  
 

Die Überschreitungen der Festsetzungen des Be-
bauungsplans hinsichtlich Baugrenze und Trauf-
höhe ist nur sehr gering. Es wird vorgeschlagen, 
dass den o.g. Befreiungen zugestimmt wird. 
 

Beschluss: einstimmig:  
Der Markt Flachslanden stimmt den Befreiungen 
von den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 7 
– Gründlein hinsichtlich der Baugrenze durch die 
Garage im Nordosten, der Traufhöhe, des Außen-
wandversatzes bei Gebäuden über 50 m Länge 
und der Zufahrt über öffentliche Grünfläche zu. 
 

3. Bauleitplanung – Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange; Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan „Sondergebiet PV Anlage Unterheßbach“ 
des Marktes Lehrberg  
 

Der Markt Lehrberg hat die Aufstellung eines sog. 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans und parallel 
die Änderung des Flächennutzungsplans beschlos-
sen. Auf der Fläche zwischen dem Markt Lehrberg 
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und dem OT Unterheßbach sollen eine Photovol-
taikfreiflächenanlage und Betriebsgebäude ent-
stehen. Das bisher als Grünfläche im FNP ausge-
wiesene Grundstück soll nun im FNP als Sonderge-
biet – Anlagen für Sonnenenergienutzung darge-
stellt werden. Das Grundstück befindet sich in der 
Nähe von Bahngleisen sowie der Fränkischen 
Rezat. Derzeit wird es intensiv landwirtschaftlich 
genutzt.   
 

Es ist nicht erkennbar, dass Belange des Markts 
Flachslanden berührt sind.  
 

Beschluss: einstimmig:  
Der Markt Flachslanden hat keine Einwände im 
Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange gegen die Errichtung der PV Anlage Un-
terheßbach.  
 

4. Bauleitplanung – Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange; Bebauungsplan Nr. 9 mit integrier-
ten Grünordnungsplan für den Gewerbepark 
"Oberdachstetten West" der Gemeinde Ober-
dachstetten  
 

Der Gemeinderat Oberdachstetten hat in seiner 
Sitzung vom 30.07.2018 die Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 9 für den Gewerbepark "Ober-
dachstetten-West“ mit integrierten Grünord-
nungsplan beschlossen. Am westlichen Ortsrand 
von Oberdachstetten soll ein neues Gewerbege-
biet ausgewiesen werden.   
 

Es ist nicht erkennbar, dass Belange des Marktes 
Flachslanden berührt sind.   
 

Beschluss: einstimmig:  
Der Markt Flachslanden hat keine Einwände im 
Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange gegen die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 9 für den Gewerbepark "Oberdachstet-
ten West".  
 

5. Baumaßnahme Sanierung von Rosenbacher 
Straße/Schulstraße/Wiesenstraße – Straßenbe-
nutzungsvertrag für die Sanierung des Kanals in 
der Staatsstraße 2253  
 

Das Staatliche Bauamt hat den Straßenbenut-
zungsvertrag für die Neuverlegung eines Teil-
stücks des Mischwasserkanals in der Staatsstraße 
2253 (Ansbacher Straße) im Bereich des Anwe-
sens Wolfsgruber zugesandt. Dabei handelt es 
sich um einen Standardvertrag, der mit dem glei-
chen Wortlaut bereits seit 1987 mit den betref-
fenden Gemeinden bzw. Abwasserunternehmen 
abgeschlossen wird. Es wird vorgeschlagen, dem 
Straßenbenutzungsvertrag in der vorliegenden 
Form zuzustimmen.  
 

Beschluss: einstimmig:  
Der Marktgemeinderat stimmt dem Straßenbe-
nutzungsvertrag mit dem Staatlichen Bauamt für 
die Neuverlegung eines Teilstücks des Mischwas-
serkanals in der Staatsstraße 2253 (Ansbacher 
Straße) im Bereich des Anwesens Wolfsgruber in 
der vorgelegten Form zu. Bürgermeister Hennin-
ger wird ermächtigt, den Vertrag in der vorgeleg-
ten Form abzuschließen.  
 

6. Baumaßnahme Barrierefreiheit Rathaus und 
Umbau Grundschule – Vergabe der Aufzugsan-
lage  
 

Aufzugsanlage  
 

Es wurde ein Angebot abgegeben, das damit auch 
das günstigste Angebot ist. Das Angebot wurde 
mit 49.069,65 € von der Fa. Schmitt + Sohn, Nürn-
berg abgegeben. Die Kostenschätzung lag bei 
49.069,65 €.  
 

Beschluss: einstimmig:  
Das Gewerk Aufzugsanlage wird nach dem oben 
ausgeführten Vergabevorschlag zum Angebots-
preis von 49.069,65 € inkl. MwSt. an die Fa. Sch-
mitt + Sohn, Nürnberg vergeben.  
 

7. Bau der neuen Arztpraxis und zweier Wohnun-
gen – Vergabe der Gewerke Haustüren und Glas-
trennwände  
 

Haustüren  
 

Es wurden drei Angebote abgegeben. Das güns-
tigste Angebot wurde mit 7.773,68 € von der Fa. 
Schmidt Metallbau, Flachslanden, abgegeben. Die 
Kostenschätzung lag bei 9.044,00 €.  
 

Glastüren 
 

Es wurden drei Angebote abgegeben. Das güns-
tigste Angebot wurde mit 6.330,26 € von der 
Schnürlein, Ansbach abgegeben. Die Kostenschät-
zung lag bei 11.424,00 €.  
 

Beschluss: einstimmig:  
Das Gewerke Haustüren und Glastrennwände 
werden nach dem oben ausgeführten Vergabe-
vorschlägen zum Angebotspreis von 7.773,68 € 
inkl. MwSt. an die Fa. Schmidt Metallbau, Flachs-
landen bzw. 6.330,26 € inkl. MwSt. an die Fa. 
Schnürlein, Ansbach vergeben.  
 

Nachrichtlich:  
Die Schlosserarbeiten wurden an die Firma 
Schmidt Metallbau, Flachslanden zum Angebots-
preis von 2.849,46 € vergeben. Es ist nur ein An-
gebot eingegangen. Die Kosten waren nicht in der 
Kostenschätzung enthalten.  
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Erster Bürgermeister Henninger berichtet an-
schließend über den Stand der Baukosten bei den 
beiden Baumaßnahmen Grundschule und Arzt-
praxis.  
 

Bei der Arztpraxis könne die Kostenschätzung vo-
raussichtlich eingehalten werden. Nach Vergabe 
fast aller Gewerke liege man ca. 40.000 € unter 
den veranschlagten Kosten. Es sei absehbar, dass 
noch einige unvorhergesehene Zusatzkosten da-
zukommen würden, die Kostenschätzung werde 
jedoch aller Voraussicht nach insgesamt unter-
schritten.  
 

Bei der Grundschule sei die Situation leider nicht 
so wie bei der Arztpraxis. Nach Vergabe der Ge-
werke der Kostengruppe Baukonstruktion liege 
man zwar noch etwas unter den berechneten Kos-
ten, jedoch zeichne sich ab, dass die Kostenschät-
zung für die Kostengruppe Technische Ausrüstung 
deutlich zu niedrig angesetzt war. Die dort anfal-
lenden Mehrkosten könnten voraussichtlich auch 
nicht durch Einsparungen an anderer Stelle ausge-
glichen werden. Am vergangenen Freitag fand ein 
Gespräch bei der Regierung von Mittelfranken 
statt, in dem besprochen wurde, ob zusätzliche 
Fördermittel für die Mehrkosten beantragt wer-
den könnten. Einzelheiten würden in den nächs-
ten Wochen in Gesprächen mit dem Architektur-
büro, dem Fachplaner für die Technische Ausstat-
tung und der Regierung geklärt. Trotzdem würden 
am Ende vermutlich Mehrkosten gegenüber der 
Kostenschätzung übrige bleiben, die vom Markt 
Flachslanden zu tragen seien. Die Höhe sei nach 
der Submission des Gewerks Elektrotechnik am 
09.10.2018 genauer abschätzbar.   
 

Der Marktgemeinderat zeigt sich über diese Ent-
wicklung nicht erfreut. In der kommenden Ge-
meinderatssitzung am 09.10.2018 werden Vertre-
ter des Architekturbüros Hirsch und des Ingeni-
eurbüros anwesend sein, um den Gemeinderäten 
Rede und Antwort zu stehen. Es soll auch versucht 
werden, die Mehrkosten durch Einsparungen zu 
minimieren.  
 

 
8. Genehmigung der Niederschriften der Sitzungen 

vom 31.07.2018 und 07.08.2018 – öffentlicher 
Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Geneh-
migung der Niederschriften der Sitzungen vom 
31.07.2018 und 07.08.2018 – öffentlicher Teil. Der 
Marktgemeinderat erhebt keine Einwände, ein 
Rechtschreibfehler wird geändert.  
 

Beschluss: 9 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme  

Die Niederschriften der Sitzungen vom 
31.07.2018 und 07.08.2018 – öffentlicher Teil 
werden genehmigt.  
 

9. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Entfällt 
 

10. Bekanntgaben/Sonstiges  
 

Erster Bürgermeister Henninger berichtet, dass 
ein Schreiben des Staatsministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales bezüglich der Einrichtung von 
Seniorenbeiräten bzw. Ernennung einer/eines Se-
niorenbeauftragten eingegangen sei. Die bayeri-
schen Kommunen werden gebeten, hier aktiv zu 
werden, falls dies nicht geschehen sei. Auch von 
Landrat Dr. Ludwig sei ein ähnlich lautendes 
Schreiben eingegangen. In beiden Schreiben 
werde auch auf kostenlose Schulungen und durch 
Unterstützungsmöglichkeiten von Seiten des So-
zialministeriums und des Landratsamtes hinge-
wiesen.  
 

Bürgermeister Henninger betont, dass er der Er-
nennung einer/eines Seniorenbeauftragten sehr 
offen gegenüberstehe und diese gerne unter-
stütze. Aktuell passiere mit der Planung des Pfle-
geheims und des Mehrgenerationenhauses sowie 
einer Tagespflegeeinrichtung sehr viel. Trotzdem 
sei die Ernennung einer/eines Seniorenbeauftrag-
ten sehr sinnvoll. Leider fehle es in unserer Ge-
meinde an Bewerbern für dieses Ehrenamt.   
 

Aus dem Marktgemeinderat kommt der Vor-
schlag, den Rentnerverein und den VdK in die Su-
che miteinzubeziehen. Bürgermeister Henninger 
sagt dies zu.  
 
Erster Bürgermeister Henninger berichtet, dass 
ein Brief von fünf Neustetter Kindern bei ihm ein-
gegangen sei. Die Kinder würden sich zunächst für 
den Bau des neuen Zauns um den Neustetter 
Spielplatz bedanken, weiterhin aber darum bitten, 
die Spielgeräte zu erneuern, da diese sehr alt und 
reparaturbedürftig seien. Bürgermeister Hennin-
ger werde den Kindern einen Antwortbrief schrei-
ben und ein gemeinsames Treffen mit den Eltern 
und evtl. der Jugendbeauftragten Edeltraud Im-
schloß vorschlagen. Er schlage vor, dass der Spiel-
platz von der Gemeinde in Zusammenarbeit mit 
den Eltern saniert werde.   
 
Marktgemeinderat Hein erinnert daran, dass in 
Hainklingen zwei weitere Straßenlampen ergänzt 
werden sollten und bittet darum, das so schnell 



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2018   17 

wie möglich auszuführen.  
 
Marktgemeinderat Hecht berichtet, dass er da-
rauf angesprochen worden sei, dass vom Käfer-
holz, das auf dem Osterfeuerplatz in Neustetten 
abgelagert ist, eine Gefahr für die umliegenden 
Wälder ausgehen könnte. Bürgermeister Hennin-
ger entgegnet, dass es sich dabei um Holz der 
BaySF handele und dieser Platz von der Gemeinde 
an die BaySF zu diesem Zweck vermietet worden 
sei. Er scheine dazu optimal geeignet. Dem pflich-
ten die Mitglieder des Marktgemeinderats zu. 
 
 

 
 
 

 
 

Agentur für Arbeit Ansbach 
Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
 

Unter dem Motto „Donnerstag um halb 3 im BIZ“ ver-
anstaltet das Berufsinformationszentrum – BIZ – der 
Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser Str. 40, 
eine berufskundliche Vortragsreihe für Schülerinnen 
und Schüler. 
 

Im Rahmen einer berufskundlichen Vortragsreihe für 
Schülerinnen und Schüler unter dem Motto „Don-
nerstag um halb 3 im BIZ“ findet am 22. November 
2018 von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr ein Betriebsbesuch 
bei den Vereinigten Papierwarenfabriken GmbH, In-
dustriestr. 6 in Feuchtwangen statt. 
 

Die VP Group ist einer der europaweit führenden 
Hersteller von zuverlässigen und innovativen Verpa-
ckungslösungen für die unterschiedlichsten Anwen-
dungen. Vier Geschäftsfelder sichern dauerhaft er-
tragsorientiertes Wachstum und damit die Unabhän-
gigkeit der VP Group. 
 

Bei der Betriebsführung werden folgende Ausbil-
dungsberufe vorgestellt: 
 

 Elektroniker/in Betriebstechnik 
 Fertigungsmechaniker/in 
 Industriekauffrau/-mann 
 Packmitteltechnologe/in 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, daher ist eine Anmeldung unter 0981/182-
333 erforderlich! 
  

Am 29. November 2018 um 14.30 Uhr findet zum 
Thema „Ausbildung in der Ergotherapie“ eine Info-
veranstaltung im Berufsinformationszentrum – BIZ – 

der Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser Str. 40 
statt. 
 

Das Berufliche Schulzentrum der Diakonie Neuendet-
telsau bietet seit September 2018 die Ausbildung 
zum Ergotherapeuten an. 
 

Ergotherapeuten helfen Menschen, Handlungen in 
ihrem Alltag nach einer Einschränkung wieder selbst-
ständig auszuführen. Hierbei arbeiten sie mit Patien-
ten aller Altersgruppen. Die Bewerber sollten gerne 
mit Menschen arbeiten, einfühlsam und geduldig 
sein. Kreativität und handhandwerkliches Geschick 
ist zudem von Vorteil. Sie haben nach der Ausbildung 
sehr gute Berufsaussichten. 
 

Voraussetzung für diese Ausbildung ist ein mittlerer 
Schulabschluss oder Mittelschulabschluss und eine 
abgeschlossene zweijährige Berufsausbildung. 
 

Herr Groß, stellvertretender Schulleiter des Berufli-
chen Schulzentrums in Neuendettelsau, wird an die-
sem Nachmittag zu diesem Berufsbild informieren 
und für Fragen zur Verfügung stehen. 
 

Die Teilnahme ist kostenlos! Bei Gruppen / Schulklas-
sen wird um eine vorherige Anmeldung unter 
0981/182-333 gebeten. 
 

Das BIZ-Team Ansbach 
Heidrun Höfler 
 
 
 

Für alle Kinder und Jugendliche 
 

In der Zeit vom 17.10.18 - bis zum 04.11.18 finden im 
Landkreis Ansbach die 26. Jugendkulturtage statt. In 
Flachslanden haben wir die Aktion "Sternstunden".  
 

 
 

Mit der Töpferin Sandy Hoffmann haben wir Rohlinge 
hergestellt, welche nun noch bemalt werden. Wenn 
Ihr noch Interesse an anderen Veranstaltungen der 
JuKu habt, der Flyer liegt im Bürgerbüro für Euch be-
reit. 
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Für die Älteren von Euch (12-27 Jahre) interessant, 
der Poetry Slam (Poeten sind Verfasser von Gedich-
ten und dürfen Texte und Themen frei wählen), Nach-
wuchstalente sind willkommen. Die Veranstaltung 
findet in Rothenburg am Samstag, 03. November 
19.00 Uhr im Jugendzentrum in der Deutschherrn-
gasse 1, statt. 
 

Schöne Herbstferien (29.10. - 02.11.18) wünscht 
Euch Eure Jugendbeauftragte 
 

Edeltraud Imschloß 
 
 

 
 

 
 

Goldener Oktober 
 

Im goldenen Oktober fand bei 
bestem Wanderwetter der ge-
meinsame Wandertag unserer 
Grundschule statt. 
 

Alle vier Klassen wanderten zu-
sammen mit ihren Klassenleh-
rer/innen zur Lockenmühle. 
Nach einer ordentlichen Brot-

zeitpause ging es über den „Abenteuerpfad“ zurück 
Richtung Schule. Am Sportplatz gab es noch einen 
ausgiebigen Halt, den die Kinder mit Fußball spielen, 
Klettern und Toben bei wärmster Oktobersonne ge-
nossen. 
 

 
 

Wie jedes Jahr hat sich diese Gemeinschaftsveran-
staltung für das Miteinander der uns anvertrauten 
Kinder sehr bewährt. Klassenübergreifend wurden 
wieder viele neue Kontakte geknüpft. Groß und Klein 
hatte Spaß miteinander und Freunde aus verschiede-
nen Klassen konnten den Tag zusammen verbringen. 
 

Tanja Schleußinger 
Im Namen des gesamten Teams der GS Flachslanden 
 
 

Heimatverein lädt Grundschule ein 
 

In den ersten Schulwochen be-
suchten die Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klassen im 
Rahmen des katholischen und 
evangelischen Religionsunter-
richts die Sonderausstellung 
des Heimatvereins. Aus ver-
schiedenen Jahrzehnten waren 
Gegenstände, Kleidungsstücke, 

Fotos, Urkunden, usw. zu Taufe, Kommunion und 
Konfirmation ausgestellt – alles Leihgaben von Fami-
lien aus der Umgebung. 
 

Die Kinder wurden sehr herzlich von Frau Henninger 
und Frau Büttner begrüßt. Herr Pfarrer i.R. Fischer 
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führte durch die Ausstellung mit kindgerechten Erläu-
terungen und beantwortete Fragen. 
 

 
 

Neugierig begutachteten die Kinder Altes und Neues, 
Unbekanntes und Vertrautes. Einige erkannten Ge-
genstände aus der eigenen Familie wieder. 
 

Der ansprechende Aufbau der Ausstellung in zwei 
Räumen machte es möglich, dass die Kinder selbstän-
dig durch die Ausstellung gehen konnten und dabei 
vieles entdeckten. Die bereitgestellten Stühle, um-
ringt von Ausstellungsgegenständen, waren ideal für 
die Klassensituation. Auch von hier aus waren rings-
herum Ausstellungsgegenstände zu sehen. Immer 
wieder schnellten Finger hoch für Fragen und Bemer-
kungen, auf die Herr Pfr. Fischer gerne einging.  
 

 
 

Der Besuch der Ausstellung war für alle ein interes-
santes Erlebnis und eine willkommene Abwechslung 
im Schulalltag. Sicher wird Einiges davon im Religi-
onsunterricht wieder aufgegriffen werden. 
 

Es bedanken sich ganz herzlich die Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klassen mit ihren Religionsleh-
rerinnen Elisabeth Grulich, Petra Kahr und Helga 
Blank. 
 
 

Neues aus der Grund- und 

Mittelschule Lehrberg 
 

Unsere Schule sucht einen Namen! Wir rufen alle 
Freunde und Freundinnen der Grund- und Mittel-
schule Lehrberg auf, sich am Prozess der Namensfin-
dung zu beteiligen. Wir wollen zunächst mögliche Na-
mensgeber für unsere Schule sammeln, diese dann 
mit Steckbriefen und Lebensläufen bekannt machen 

und schließlich in einer öffentlichen Abstimmung un-
seren Namensgeber finden. Unsere Schülersprecher 
wollen diesen Vorgang organisieren und begleiten. 
Danach geht ein Antrag zur Prüfung an das Kultusmi-
nisterium, welches den neuen Schulnamen dann offi-
ziell bestätigt. Es kommen nur Namenspatronen in 
Betracht, die durch ihr Lebenswerk als Identifikati-
onsfigur oder als pädagogisches Vorbild dienen und 
bereits verstorben sind. Folgende Vorschläge werden 
von der Schulleitung gemacht: 
 

1. Elly Maldaque (* 1893 in Erlangen, † 1930 in Re-
gensburg) Volksschullehrerin, der durch Hakenkreuz-
ler fristlos gekündigt wurde, da sie sich für freidenke-
rische Ideen interessierte 
 

2. Olga Wolff (* 1923 in Ansbach, † 2008 in Lohr am 
Main) fränk. Malerin, Grafikerin und Schriftstellerin 
 

3. Bertha Kipfenmüller (*1861 in Pappenheim, † 1948 
Ebendort) Lehrerin, Frauenrechtlerin und Pazifistin, 
gründete den Mittelfränkischen Lehrerinnen-Verein 
 

Alle, die weitere Vorschläge haben, mögen diese der 
Schule zukommen lassen. Einsendeschluss ist der 
21.12.18. Wir freuen uns über Ihre Beteiligung! Sollte 
Ihr Vorschlag gewinnen, erwartet Sie ein Ehrenplatz 
zum Festakt der Namensgebung und eine kleine 
Überraschung. 
 

 
 

Unser Schulgarten erwacht aus dem Dornröschen-
schlaf. Unter der Leitung von Fr. und Hrn. Ritzinger, 
unserem neuen Betreuerpaar aus der Offenen Ganz-
tagsklasse (OGS), wird momentan unser Schulgarten 
komplett neu gestaltet. Nur mit tatkräftiger, profes-
sioneller Unterstützung der Firma FNB konnte das 
Vorhaben so zügig voran gehen. Ein Bagger entfernte 
einen Tag lang das Gestrüpp und brachte neue Erde. 
Die Schülerinnen und Schüler der OGS halfen fleißig 
und gerne mit, die Erde zu verteilen und neuen Rasen 
anzusähen. Dazu wurden Sie von der Firma FNB an-
geleitet und mit Arbeits-T-Shirts und Werkzeug aus-
gestattet. Wir danken an dieser Stelle recht herzlich 
für die Spende und das ehrenamtliche Engagement! 
Momentan wird ein Gartenhäuschen aufgebaut, im 
November werden neue Büsche und Bäume für einen 
Naschgarten gepflanzt und ab dem kommenden 
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Frühling lädt der Garten dann schon zum Verweilen 
ein! 
 

100 Schritte zur Schule sollten all unsere Schülerin-
nen und Schüler zur Schule gehen, selbst wenn sie 
mit dem Auto gebracht werden. Deshalb hat die 
Schule zusammen mit der zuständigen Verkehrspoli-
zei und mit Unterstützung der Gemeinde eine Hol- 
und Bringhaltestelle für Elterntaxis in der Oberen 
Hindenburgstraße eingerichtet (die FLZ berichtete). 
Wir danken allen Eltern, die Ihre Kinder dort ein- und 
aussteigen lassen, und damit zur Gesundheitserzie-
hung und zur Entschärfung der gefährlichen Ver-
kehrssituation vor dem Rathaus beitragen! 
 

Das Wandern ist der Kinder Lust. Zumindest wenn 
attraktive Angebote gemacht werden. So hatte un-
sere Grundschule dieses Jahr den Streichelzoo Zieg-
ler in Schmalenbach als gemeinsames Ziel. Da nah-
men unsere Kleinen doch gerne den Weg auf sich. 
Auch unsere Mittelschule machte sich in diesem 
Schuljahr gemeinsam auf den Weg. Mit dem Zug fuh-
ren wir nach Nürnberg. Dort ging es, dem Alter ent-
sprechend in den Zoo bzw. in die Innenstadt und ins 
Kino. 
 

Gemeinsam auf den Weg macht sich weiterhin un-
sere ganze Schulfamilie. Wir danken allen, die sich ak-
tiv in den Schulentwicklungsprozess einbringen und 
unsere Arbeit damit unterstützen und wertschätzen. 
 

Michaela Erben-del Gaizo  Bastian Schimscha 

Schulleiterin   Konrektor  
 

Bei der Redaktion des letzten Beitrags hat sich der Fehlerteufel 
eingeschlichen: Es muss natürlich heißen: Fr. Leitel ist in den 
wohlverdienten Ruhestand eingetreten 

 

 

 
 
 

 
 

Zeit 
 

Ein Jahr hat 
365 Tage 
12 Monate 
8.760 Stunden 
525.600 Minuten, oder 
31.536.000 Sekunden. 
 

Die Zeit, sie vergeht so schnell. Wenn man schul-
pflichtige Kinder hat, denkt man von Ferien zu Ferien. 
Faschings-, Oster-, Pfingst-, Sommer-, Herbst- und 
Winterferien, und das über mindestens neun Schul-
jahre. Es gibt viele Sprichwörter zum Thema "Zeit", 
mir fallen dazu folgende ein: 
 

"Mit der Zeit gehen", "Zeit ist Mangelware", "Nimm 
dir Zeit und nicht das Leben", "Meine Zeit steht in dei-
nen Händen", "Zeit zu zweit", "Zeit des Lebens" "Wie 
tickst du denn?", "Hört einmal, die Uhr hat zwölf ge-
schlagen", "Es wird "höchste" Zeit, "Mit der Zeit ge-
hen", "Zeit heilt alle Wunden", "Kommt Zeit - Kommt 
Rat" und der Franke sagt oft: "I hobb kaa Zeidd". 
 

Wenn man auf etwas wartet, vergeht die Zeit sehr 
langsam. Bei Verabredungen musste man früher 
pünktlich sein, da es keine Handys oder Smartphones 
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für Kurznachrichten gab. Zeit ist auch ein wertvolles 
Geschenk, da sie kostbar ist. Vielen Dank, dass Sie 
sich die Zeit genommen haben, diesen Text zu lesen. 
 

Edeltraud Imschloß 
 
 
 
 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im  
November 2018 
 

Zum 80. Geburtstag 
 Sieglinde Möbus, Rosenbacher Str. 13 

 

Zum 85. Geburtstag 
 Marga Böhm, Am Weiherholz 51 
 Frieda Schmidt, Neustetter Str. 26 

 

Zum 91. Geburtstag 
 Hermann Köhler, Am Weiherholz 37 

 

Zur Goldenen Hochzeit 
 Ilse und Siegfried Schneider, Ansbacher Str. 22 
 Helga und Horst Völler, Tulpenweg 19 

 

 

 
 

Geburten 
Keine 

 

Eheschließungen 
 Katrin Meyer und Felix Meier, Wippenau 8 

 

Sterbefälle 
 Frieda Fischer, Kettenhöfstetter Straße 2 
 

 

 
 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
November 2018 

 

 
 

Sonntag, 04. November, 23. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst  
Donnerstag, 08. November 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus. 
Freitag, 09. November 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 

Samstag, 10. November 
8.30 – 12.30 Uhr Konfitag im Gemeindehaus 
Sonntag, 11. November, Drittl. So. d. Kirchenjahres 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz-
Chlopik 
11.00 Uhr Trauung 
Mittwoch, 14. November 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 15. November 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus. 
Freitag, 16. November 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 
Sonntag, 18. November, Vorletzter So. d. Kirchen-
jahres, Volkstrauertag 
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Franz-Chlopik 
und dem Gesangverein, anschließend Gedenken am 
Kriegerdenkmal mit dem Posaunenchor und dem 
Gesangverein Flachslanden. 
Mittwoch, 21. November, Buß- und Bettag 
14.00 Uhr Beicht- und Abendmahlsgottesdienst in 
der Kirche, mit Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik. An-
schießend sind alle herzlich zu Kaffee und Kuchen in 
das Gemeindehaus eingeladen. 
Donnerstag, 22. November 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus. 
Freitag, 23. November 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 
Sonntag, 25. November, Ewigkeitssonntag 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Gedenken der 
im Kirchenjahr verstorbenen Gemeindeglieder mit 
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik. 
Mittwoch, 28. November 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
 

Ev.-Luth. Pfarramt Flachslanden 
Pfarrstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/222, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarramt.flachslanden@elkb.de  
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag und Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Pfarramtssekretärin Hildegard Guggenberger 

 

 

mailto:pfarramt.flachslanden@elkb.de
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Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
November 2018 

 

 
 

Donnerstag, 01.11.2018: Allerheiligen 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Festgottesdienst da-
nach Segnung der Gräber 
10:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Festgottesdienst da-
nach Segnung der Gräber mit der Blaskapelle Vbg. 
14:30 Neustetten, Friedhof: Feierliche Andacht mit 
anschließender Gräbersegnung, Zelebrant Pfarrer 
Dieter Hinz  
15:00 Rügland, Aussegnungshalle: Andacht mit an-
schließender Gräbersegnung 
15:00 Trautskirchen, Aussegnungshalle: Andacht mit 
anschließender Gräbersegnung 
15:30 Unteraltenbernheim, Friedhof: Feierliche An-
dacht mit anschließender Gräbersegnung, Zelebrant 
Pfarrer Dieter Hinz  
16:30 Obernzenn, Aussegnungshalle: Andacht mit 
anschließender Gräbersegnung 
17:00 Flachslanden, neuer Friedhof: Andacht mit an-
schließender Gräbersegnung 
Samstag, 03.11.2018 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 04.11.2018: 31. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Eucharistiefeier   
10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier 
Dienstag, 06.11.2018 
17:00 – 18:00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommu-
nion Gruppenstunde 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe 
Donnerstag, 08.11.2018 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 09.11.2018 
17:00 Sondernohe, kath. Kirche: Martinsandacht, 
anschließend Martinszug und gemütl. Beisammen-
sein.  
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 10.11.2018 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 11.11.2018: 32. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Eucharistiefeier      
10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier  
16:00 Unteraltenbernheim, kath. Kirche: Martinsan-
dacht, anschließend Martinszug und gemütl. Bei-
sammensein im ev. Gemeindehaus.         
17:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Martinsandacht, an-
schließend Martinszug und gemütl. Beisammensein 
im Feuerwehrhaus. Jedes Kind bekommt Kinder-

punsch und eine „Martinsbreze“, musikalische Um-
rahmung durch die Blaskapelle Virnsberg. 
Dienstag, 13.11.2018 
17:00 – 18:00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommu-
nion Gruppenstunde 
Donnerstag, 15.11.2018 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe 
Freitag, 16.11.2018 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe 
Samstag, 17.11.2018 - Kirchenverwaltungswahl 
18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse 
Sonntag, 18.11.2018: Diaspora-Sonntag – Volkstrau-
ertag - Kirchenverwaltungswahl 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Eucharistiefeier, an-
schließend Totengedenken am Kriegerdenkmal mit 
Willy Kirschbaum, 2. Bürgermeister von Flachslan-
den, musikalische Umrahmung durch die Trachten-
kapelle Sondernohe. Adventskalender werden zum 
Kauf angeboten. 
10:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Wort-Gottes-Feier an-
schließend Totengedenken am Kriegerdenkmal mit 
Nicole Guggenberger, 3. Bürgermeisterin von Flachs-
landen, musikalische Umrahmung durch die Blaska-
pelle Virnsberg. Adventskalender werden zum Kauf 
angeboten. 
Dienstag, 20.11.2018 
15:00 Obernzenn, Marienheim: Ökumenische An-
dacht zum Totengedenken 
Donnerstag, 22.11.2018 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe 
Samstag, 24.11.2018 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 25.11.2018: Christkönigssonntag 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Hochamt  
10:30 Ansbach, Christkönig: Hochamt zum Patrozi-
nium 

 

                                               Fr. 09.11.2018 
 
 

Bis zum endgültigen Druck der Gottesdienstordnung 
kann es noch zu Änderungen kommen. Bitte beachten 
Sie daher die Gottesdienstordnung, die rechtzeitig in 
all unseren Kirchen ausliegt. 

 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 
Pfarrer Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr; Donnerstag 16:00 
Uhr – 18:00 Uhr; Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 

mailto:pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de
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    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachslan-
den, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 
 

A20301H  
Wie verhalte ich mich bei einem Ver-
kehrsunfall?  
Ellen Sandfuchs, Rechtsanwältin  
1 Abend, 29.11.2018  
Donnerstag, 18:00 - 19:30 Uhr  
Rathaus, Schulstr. 2, Sitzungssaal,  
Teilnehmergebühr: 5,00 €  
Ein Unfall, sei es ein kleiner Blechschaden bei einem 
Ausparkunfall, sei es ein großer Unfall mit Personen-
schaden, kann jedem von uns tagtäglich passieren. 
Wie Sie sich in einer Unfallsituation richtig verhalten, 
wann es notwendig ist, die Polizei hinzuzuziehen, ob 
ein Sachverständigengutachten über den vorliegen-
den Schaden einzuholen ist und welche Kosten beim 
Verkehrsunfall von der gegnerischen Haftpflichtversi-
cherung erstattet werden, wird in diesem Vortrag un-
ter Berücksichtigung neuester Rechtsprechung und 
den tatsächlichen Regulierungsverhalten der Versi-
cherungen besprochen.  
 
 

 
 

 

Landfrauengymnastik 
 

 

Die Landfrauen des Bayerischen Bauernverbandes la-
den ab Donnerstag, den 08. November zur Gymnastik 
ein. Unter fachkundiger Anleitung stärken wir durch 
gezielte Übungen unseren Rücken und kräftigen die 
Muskulatur, um beweglich und fit zu bleiben. 
Die Übungsabende finden ab 08. November bis Os-
tern jeden Donnerstag von 20 - 21 Uhr in der Mehr-
zweckhalle statt. 
 

Mitmachen kann jeder, auch Nichtmitglieder. Anmel-
dungen und Fragen bei Irene Bayer, Tel 09829/94150 
 

Irene Bayer, Ortsbäuerin 
 

 
 
 

        Herzliche Einladung                    
zum Weinfest der                     

    Kolpingfamilie Virnsberg              
 

Am 24. November 2018 findet das traditionelle 
Weinfest der Kolpingfamilie Virnsberg im Jugend-
haus Virnsberg statt. Für Musik und gute Stimmung 
sorgen die „Funny Boys“. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
 

Kolpingfamilie Virnsberg,  
Alfred Stocker, 1. Vorstand 
 
 

 

               Weihnachtsdekoration  
 

Wir binden und dekorieren Tür- 
und Adventskränze am Dienstag, 
den 27. November 2018, ab 18.00 
Uhr, im Jugendhaus Virnsberg. 
Bastelanregungen durch Frau Hil-
degard Braun, Unteraltenbern-
heim.  
Bitte anmelden bei Frau Monika Hrabak, Tel. 
09829/932600. 
 

Kolpingfamilie Virnsberg,  
Alfred Stocker, 1. Vorstand 
 
  

 

mailto:poststelle@flachslanden.de
http://www.vhs-lkr-ansbach.de/
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Singen im Wirtshaus 
 

 
 

Am Freitag, den 09. November 2018 findet ein 
Wirtshaussingen in Flachslanden, mit den 
Wirtshaussängern Robert und Hans, im Gasthof Rose 
statt. Beginn ist um 20:00 Uhr. 
 

Willi Bauerfeind 
 
 
 
 

Weihnachtsmarkt  
Schweinfurt 

 

 

Der Bayerische Bauernverband, Ortsverband Flachs-
landen, lädt am Samstag, den 01. Dezember 2018 zu 
einer Fahrt in den Landkreis Schweinfurt ein. Am Vor-
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mittag besuchen wir die Gärtnerei Benkert in Wei-
golshausen. Bei einer Führung erfahren wir wissens-
wertes zum Thema Weihnachtssterne. Nach einer 
Stärkung am Reisebus geht es weiter nach Schwein-
furt. In Begleitung eines Stadtführers erkunden wir 
Sehenswertes in Schweinfurt. Zum Abschluss besu-
chen wir den Schweinfurter Weihnachtsmarkt. 
 

Abfahrt:       8.00 Uhr am Marktplatz in Flachslanden 
Rückkunft:   ca. 20.30 Uhr 
 

Fahrtkosten incl. Führungen und Essen am Bus 30 € 
 

Alle Frauen und Männer, auch Nichtmitglieder, sind 
herzlich eingeladen 
 

Anmeldung bei Irene Bayer. Tel  94150 
 

Irene Bayer, Ortbäuerin 
 
 

Schulförderverein Flachslanden e. V. 
 

 
 
 
 
FERIENSPAß 
Zu unserer Ferienspaß-Aktion „Gartendeko gestal-
ten“ durften wir im August 27 Kinder begrüßen. Holz-
stehlen, welche uns dankender Weise von der Zim-
merer Lederer gespendet wurden, ein neues Ausse-
hen verpassen war die Aufgabe. Die Fantasie und Kre-
ativität der Kinder war riesengroß, und so entstanden 
viele tolle Gartenstecker, welche man bereits den 
Sommer hindurch in den Gärten bestaunen kann. Die 
Kinder und wir hatten großen Spaß beim Bemalen 
und die Ergebnisse sprechen für sich! 
 

  
 

Das Klassenzimmer als  Saftladen 
Aufgrund des sehr obstertragreichen Jahres, bot sich 
uns die Möglichkeit wieder Apfelsaft pressen zu las-
sen, welcher jetzt kostenfrei den Kindern zur Verfü-
gung gestellt werden kann. 
 

In zwei sehr spontanen Aktionen wurden von Mit-
gliedern, Kindern und Freunden des Schulförderver-
eins Äpfel gesammelt, dass am Ende ca. 1 Tonne Äp-
fel verarbeitet werden konnten. 

 
 

Hier gilt unser besonderer Dank der Familie Koch 
aus Flachslanden, Familie Reif und Familie Wehr aus 
Hainklingen, die uns das Obst ihrer Gärten zur Verfü-
gung gestellt haben. 
 

 
 

Des Weiteren bedanken wir uns noch bei der Fa. Buck 
Spritzgussteile für eine großzügige Geldspende! 
 

Marion Heidingsfelder 
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November 
 

1. Nov. 19:30 Uhr 
 Hegering Flachslanden 
 Stammtisch, Gasthof Rose, Flachslanden 
2. Nov. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 4. RWK Jugend- und Altersklasse, Schützen-

haus Virnsberg 
2. Nov. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 4. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 
5. Nov. 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr, Feuerwehrhaus 

Flachslanden 
7. Nov. 11:30 Uhr 
 Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
 Monatsversammlung, Gasthaus Zum Kreuz, 

Virnsberg 
7. Nov. 20:00 Uhr 
 Imkerverein Flachslanden 
 Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachslan-

den 
9. Nov. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 5. RWK Schützenklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
9. Nov. 20:00 Uhr 
 Wirtshaussingen, Gasthof Rose, Flachslan-

den 
10. Nov. 18:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Königsabholung, Schützenhaus Virnsberg 
10. Nov. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Königsball mit Königsproklamation, Schüt-

zenhaus Virnsberg 
10. Nov. 19:30 Uhr 
 Gesangsverein Flachslanden 
 Wein- und Liederabend, Mehrzweckhalle 

Flachslanden 
10. Nov. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Königsball mit Schützenkönigsproklamation, 

Schützenhaus, Virnsberg 
11. Nov. 09:00 – 16:00 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Gemeinschaftsschau, Vereinsheim Flachslan-

den 
14. Nov. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 

 Feuerwehrübung, Feuerwehrhaus Flachslan-
den 

15. Nov. 10:30 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Fahrt zum Gänsebratenessen nach Markt Ta-

schendorf 
15. Nov. 19:30 Uhr 
 Besprechung Veranstaltungskalender 2019 
 Sitzungssaal Rathaus, Flachslanden 
16. Nov. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 5. RWK Jugend- und Altersklasse, Schützen-

haus Virnsberg 
16. Nov. 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 
17. Nov. 19:00 Uhr 
 Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
 Herbstversammlung, Gasthaus Zum Kreuz, 

Virnsberg 
17. Nov. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Preisverteilung Rosen-Schießen, Gasthof 

Rose, Flachslanden 
18. Nov. Krieger- und Soldatenverein Virnsberg 
 Volkstrauertag  
 Totengedenken nach dem Gottesdienst am 

Kriegerdenkmal Virnsberg 
19. Nov.19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr, Feuerwehrhaus 

Flachslanden 
21. Nov. 14:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 
 Gottesdienst und anschließend Kaffeetrin-

ken im Ev. Gemeindehaus Flachslanden 
23. Nov. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 6. RWK Schützenklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
23. Nov. 20:00 Uhr 
 Angelfreunde Flachslanden 
 Winterversammlung, Gasthaus Dietz, Anfel-

den 
23. Nov. 20:00 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Jahresabschlussversammlung, Vereinsheim 

Flachslanden 
24. Nov. 14:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Altpapierannahme, Schützenhaus Virnsberg 
24. Nov. 19:30 Uhr 
 Kolpingfamilie Virnsberg 
 Weinfest, Jugendhaus Virnsberg 
27. Nov. 18:00 Uhr 
 Kolpingfamilie Virnsberg 
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 Advents- und Türkränze binden und dekorie-
ren, Jugendhaus Virnsberg 

28. Nov. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung, Feuerwehrhaus Flachslan-

den 
30. Nov. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 6. RWK Jugend- und Altersklasse, Schützen-

haus Virnsberg 
30. Nov. 20:00 Uhr 
 FFW Virnsberg 
 Jahreshauptversammlung, Gasthaus Zum 

Kreuz, Virnsberg 
 

Dezember 
 

1. Dez. 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Weihnachtsfeier, Gasthaus Stöhr, Son-

dernohe 
1. Dez. 16:30 – 22:00 Uhr 
 Weihnachtsmarkt Sondernohe 
3. Dez. 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr, Feuerwehrhaus 

Flachslanden 
5. Dez. 20:00 Uhr 
 Imkerverein Flachslanden 
 Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachslan-

den 
6. Dez. 19:30 Uhr 
 Hegering Flachslanden 
 Stammtisch, Gasthof Rose, Flachslanden 
 

 
 

 
 

 

                                        AOK-Pflegeberater  
                                          unterstützen in 
                                     letzter Lebensphase  
 

Schwerstkranke, Sterbende und deren Angehörige 
wissen oft zu wenig über geeignete Beratungs- und 
Versorgungsangebote für die letzte Phase ihres Le-
bens. Helfen können Pflegeberaterinnen der AOK 
Bayern. 61 von ihnen haben sich in der Hospiz- und 
Palliativberatung weitergebildet, darunter auch Wal-
traud Köhler, Pflegeberaterin bei der AOK in Ansbach. 
Sie unterstützt bei Bedarf Betroffene und ihre Ange-
hörigen bei der Suche nach einem geeigneten Ange-
bot zur Begleitung und Betreuung am Lebensende. 
„Wir Pflegeberater übernehmen damit eine wichtige 

Lotsenfunktion und besprechen gemeinsam mit Pati-
ent, Angehörigen, Ärzten und Pflegeeinrichtungen, 
welche Versorgungsform die passende ist“, so Wal-
traud Köhler. „Dabei hat der Wunsch des Patienten 
stets Vorrang.“  
 

Stationär oder ambulant?  
Die Palliativversorgung ermöglicht es schwerstkran-
ken und sterbenden Menschen, umfassend und indi-
viduell medizinisch und pflegerisch betreut zu wer-
den. „Das gilt sowohl für die ambulante Pflege in der 
eigenen häuslichen Umgebung, zum Beispiel durch 
Ärzte, Pflegedienste und Therapeuten, als auch für 
die stationäre oder teilstationäre Pflege in einem 
Hospiz, Pflegeheim oder Krankenhaus“, so Köhler. Im 
Mittelpunkt der palliativen Versorgung steht nicht 
die Heilung einer Krankheit, sondern die Linderung 
von Schmerzen und anderen belastenden Beschwer-
den ebenso wie die Lebensqualität des Patienten und 
der Angehörigen.  
 

In Mittelfranken unterstützen 3 stationäre Einrich-
tungen und 23 ambulante Hospiz- und Palliativ-
dienste Patienten in ihrer letzten Lebensphase. Die 
AOK kommt für die pflegerische und ärztliche Versor-
gung schwerstkranker und sterbender Menschen auf. 
Sie trägt die erforderlichen Kosten der Betreuung auf 
der Palliativstation eines Krankenhauses oder in ei-
nem Hospiz. Auch die von ambulanten Hospizdiens-
ten angebotene Sterbebegleitung zu Hause wird von 
der AOK mitfinanziert, so dass die palliative Versor-
gung für die Versicherten kostenfrei ist.  
 

AOK-Pflegeberaterin Waltraud Köhler informiert zu-
dem auch allgemein über Möglichkeiten persönlicher 
Vorsorge für die letzte Lebensphase, insbesondere 
über die Themen Patientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung. Wer eine Pflegebe-
ratung benötigt, kann sich bei Waltraud Köhler unter 
der Rufnummer 0981/9092216 informieren. 
 

Willi Wiegner 
 
 
 
 
 

Veranstaltungshinweis - Roadshow 
 

Im Herbst / Winter 2018 / 2019 veranstaltet der 
Landkreis Ansbach gemeinsam mit interkommunalen 
Zusammenschlüssen eine Vortragsreihe rund um die 
Themen Sanieren, Renovieren und Modernisieren. 
 

Die kommunale Allianz „Nördlicher Landkreis Ans-
bach“, kurz NorA, bestehend aus den fünf Mitglieds-
gemeinden Markt Flachslanden, Markt Lehrberg, Ge-
meinde Oberdachstetten, Gemeinde Rügland und 
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Gemeinde Weihenzell, hat sich zusammen mit der Al-
lianz Altmühlland A6 und der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Ansbach dem wichtigen Thema „Bar-
rierefreiheit“ gewidmet und die nachfolgende Veran-
staltung für interessierte Bürgerinnen und Bürger or-
ganisiert: 
 

Barrierefrei (Um-)Bauen 
am 15. November 2018 

in Burgoberbach / Albrecht-von-Eyb-Grundschule 
(barrierefrei!) 

 

Barrierefreie Räume erleichtern nicht nur älteren 
Menschen oder Menschen mit Behinderung den All-
tag, sondern stellen u.a. auch für junge Familien mit 
kleinen Kindern eine Bereicherung dar.  
 

Doch was genau ist unter barrierefreien Gebäuden zu 
verstehen? Was ist hierbei zu beachten und wie kann 
ein barrierefreier Raum ganz konkret aussehen? 
 

Diesen Fragen gehen Ursula Engl und Maria Lehn von 
der Bayerischen Architektenkammer am Themen-
abend „Barrierefrei (Um-)Bauen“, der am 15. Novem-
ber 2018 um 19:00 Uhr in der Albrecht-von-Eyb-
Grundschule stattfindet, in Fachvorträgen nach. 
Selbstverständlich werden hierbei auch Finanzie-
rungs- und Fördermöglichkeiten angesprochen.  
 

Den wohl anspruchsvollsten Umbau beim Thema Bar-
rierefreiheit, das Bad, erläutert Markus Krieger vom 
gleichnamigen Heizungs- und Sanitärunternehmen 
aus Aurach und zeigt Planungsgrundlagen und Ge-
staltungsmöglichkeiten auf.  
 

Im Anschluss berichtet Hans Wellhöfer, Behinderten-
beauftragter der Gemeinde Lehrberg und selbst im 
Rollstuhl sitzend, von seinen Erfahrungen beim barri-
erefreien Umbau.  
 

Abschließend besteht die Möglichkeit zu einem 
Rundgang durch die neu sanierte, barrierefreie Turn-
halle selbst. Die Veranstaltung ist kostenlos. Interes-
sierte werden gebeten sich spätestens eine Woche 
vor Veranstaltungstermin bei der Wirtschaftsförde-
rung Landkreis Ansbach GmbH unter der Telefon-
nummer 0981/468 1030 anzumelden oder per E-Mail 
an wifoe@landratsamt-ansbach.de anzumelden. 
 

Weitere Informationen zur Veranstaltungsreihe „Sa-
nieren, Renovieren und Modernisieren im Landkreis 
Ansbach“ sowie den Flyer erhalten Sie auf der Home-
page des Regionalmanagements Landkreis Ansbach 
(http:// www.regionalmanagement-
landkreis-ansbach.de/Siedlungs-brent-
wicklung/Veranstaltungsreihe.html) o-
der über nachfolgenden QR-Code. 
 

Marion Dümig 
NorA Umsetzungsmanagerin 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Naturpark Frankenhöhe e.V. stellt zum 
1.1.2019, zunächst befristet bis 31.12.2020, 

zwei Naturpark-Ranger (m/w/d) in Vollzeit ein. 
 

Naturpark-Ranger (m/w/d) 
2 Vollzeitstellen (Vollzeit entspricht 39 Std.) 

 

1. Aufgabenbereiche  

 Koordinierung und Management der Anlage, 
Ausstattung und Markierung von Wanderwe-
gen, in enger Abstimmung mit den ehrenamtli-
chen Wegemarkierern des Naturparks  

 Entwicklung und Umsetzung modellhafter Na-
turerlebnisangebote mit Schwerpunktsetzung 
auf der biologischen Vielfalt, u.a. im Rahmen von 
Führungen, Vorträgen, inklusive geeigneter Öf-
fentlichkeitsarbeit  

 Beratung von Erholungssuchenden, Sportlern 
und weiteren Freizeitnutzern zu naturschutz-

mailto:wifoe@landratsamt-ansbach.de
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fachlichen Fragen und zum Aufenthalt in der Na-
tur im Sinne eines naturverträglichen Land-
schaftserlebens  

 Führungen für Schulklassen, Kindergärten, Fach-
publikum und Naturparkbesucher*innen  

 Öffentlichkeitsarbeit und Organisation sowie Be-
treuung von Infoständen auf Märkten, Messen, 
Veranstaltungen etc.  

 Betreuung der Besucher des Infozentrums an 
Wochenenden  

 Intensive Zusammenarbeit mit Kommunen, Bil-
dungseinrichtungen, Naturschutzbehörden und 
sonstigen Naturschutzakteuren und weiteren 
Verbänden im Gebiet des Naturparks zu Natur-
schutz und Landschaftspflege  

 

2. Wir erwarten…  

 Ein abgeschlossenes Hochschulstudium (Ba-
chelorabschluss oder Diplom-Ingenieur (FH) ei-
ner einschlägigen Fachrichtung, z.B. Biologie, 
Geographie, Landschaftsökologie, Landschafts-
pflege, Umweltpädagogik etc.) oder vergleich-
bare Qualifikationen  

 Gute Kenntnisse von Flora und Fauna, umfang-
reiche Kenntnisse zur Landschaftsökologie, 
Landnutzung, Kultur- und Naturlandschaften  

 Eine besondere körperliche Belastbarkeit wird 
vorausgesetzt  

 Kommunikationsfähigkeit und einen guten Um-
gang mit Konfliktsituationen zwischen unter-
schiedlichen Akteuren und Interessen  

 Grundkenntnisse des Naturschutzrechts  

 Die Bereitschaft, auch außerhalb der üblichen 
Dienstzeiten zu arbeiten  

 Grundlegende handwerkliche Fähigkeiten  

 Führerschein Klasse B sowie die Bereitschaft, 
den privaten PKW gegen Fahrtkostenvergütung 
dienstlich einzusetzen.  

 Von Vorteil ist eine erfolgreich abgeschlossene 
Fortbildung zum Geprüften Natur- und Land-
schaftspfleger (GNL). Insofern diese nicht vor-
liegt, muss die Bereitschaft gegeben sein, im 
Rahmen des Arbeitsverhältnisses die Fortbil-
dung zu absolvieren.  

 

3. Wir bieten…  

 Eine Vergütung in Anlehnung an den Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst, E9  

 Verantwortungsvolle Aufgaben mit vielen Ge-
staltungsmöglichkeiten  

 Arbeiten in einem landschaftlich ansprechen-
dem Umfeld  

 Austauschmöglichkeiten mit Ranger*innen bay-
ernweit  

 

Grundsätzlich ist eine schwerpunktmäßige Aufteilung 
der Aufgabenbereiche auf beide Stellen zu erwarten. 
Der Dienstort ist das Infozentrum des Naturparks in 
Colmberg. Bei passenden Voraussetzungen ist auch 
eine Aufteilung der Vollzeitstellen auf Teilzeit mög-
lich. Bewerbungen von Menschen mit Behinderung 
werden bei gleicher Eignung besonders berücksich-
tigt.  
 

Bitte senden Sie eine aussagekräftige Bewerbung mit 
Angaben zum frühestmöglichen Tätigkeitsbeginn bis 
spätestens 15. November 2018 an: info@naturpark-
frankenhoehe.de  
Ansprechpartnerin: Johanna Sieger, 0981/4653 3538 
 

Johanna Sieger 
 

 

 
 
Apfelkönigin gesucht  
 

Die Interessengemeinschaft „Fränkische Moststraße“ 
sucht wieder eine Apfelkönigin für den Zeitraum 
2019 bis 2021. 
 

Alle jungen Damen aus den Mitgliedsgemeinden der 
Fränkischen Moststraße, die mindestens 18 Jahre alt 
sind, ein adrettes und sicheres Auftreten sowie eine 
positive Ausstrahlung haben, die sich mit Ihrer Hei-
matregion identifizieren können und denen der Er-
halt der fränkischen Streuobstwiesen ein Anliegen 
ist, können sich bewerben. Bewerbungen bitte bis 
15.11.18 per E-Mail an sekretariat@fraenkische-
moststrasse.de.  
 

 
 

Die Auswahl der geeigneten Bewerberin erfolgt 
durch eine Jury, die Krönung wird im Sommer 2019 
im Rahmen der Gartenschau in Wassertrüdingen 
stattfinden. Die neu gewählte Apfelkönigin erhält ein 
Krönungskleid im Wert von ca. 500 €, sowie Auf-
wandsentschädigungen und Kilometergeld für ihre 
Einsätze während der Regentschaft. Die Apfelkönigin 
soll, so wie ihre Vorgängerinnen, positive Werbeträ-

mailto:sekretariat@fraenkische-moststrasse.de
mailto:sekretariat@fraenkische-moststrasse.de
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gerin für die Fränkische Moststraße sein und an ver-
schiedenen Veranstaltungen teilnehmen, z. B. an der 
„Grünen Woche“ in Berlin, an politischen Empfängen 
und an Festen und Messen in und außerhalb der Re-
gion. Es besteht zudem Kontakt zu anderen „Königin-
nen“ über den „Deutschen Königinnenverband“.  
 

Weitere Informationen erhalten Sie im Sekretariat 
der Fränkischen Moststraße, Herrnhof 10, 91567 
Herrieden, jeweils Dienstagnachmittag unter der Tel. 
Nr. 09825/808-56. 
 

Alfons Brandl, Bürgermeister Stadt Herrieden 
Erster Vorstand Interessensgemeinschaft Fränkische 
Moststraße 
 
 

Berufsstart im Landratsamt 
Ansbach: Landrat begrüßt 
Nachwuchskräfte 
 

Landrat Dr. Jürgen Ludwig begrüßte 
gemeinsam mit Ausbildungsleiterin Eva-Maria Fritsch 
vier neue Anwärterinnen herzlich im Landratsamt 
Ansbach. „Um die vielfältigen Aufgaben weiterhin gut 
zu meistern, benötigt der öffentliche Dienst 
engagierte und motivierte Nachwuchskräfte. Ich 
wünsche Ihnen einen guten Start ins Berufsleben und 
freue mich auf eine gute Zusammenarbeit“, so 
Landrat Dr. Ludwig. 
 

Daniela Baumgärtner (Herrieden), Christina Pfahler 
(Herrieden), Katharina Thoma (Neunkirchen) und 
Sarah Bartmann (Aurach) absolvieren in den 
nächsten drei Jahren die Ausbildung zur Beamtin in 
der dritten Qualifikationsebene. „Viele junge 
Menschen stehen nach dem Schulabschluss vor der 
Frage, ob Sie lieber studieren oder eine Ausbildung 
beginnen möchten. Eine ideale Kombination bietet 
hier das duale Studium. Neben dem theoretischen 
Unterricht an der Hochschule in Hof lernen Sie 
während der praktischen Ausbildung verschiedene 
Fachstellen im Landratsamt Ansbach kennen“, so 
Ausbildungsleiterin Eva-Maria Fritsch. 
 

Wie vielfältig die Aufgaben am Landratsamt sind, 
konnten die neuen Anwärterinnen gleich an ihrem 
ersten Arbeitstag während einer Hausführung 
feststellen. Hierbei lernten Sie bereits einige ihrer 
neuen Kolleginnen und Kollegen kennen.  
 

Informationen zur Ausbildung am Landratsamt Ans-
bach können auf der Internetseite des Landkreises 
Ansbach unter www.landkreis-ansbach.de eingeholt 
werden. Darüber hinaus beantworten Auszubildende 
und Anwärter des Landratsamtes Ansbach am 11. 
Oktober 2018 auf der Ausbildungsmesse in Feucht-
wangen Fragen rund um das Thema Ausbildung.  
 

 
 

Bildunterschrift: Landrat Dr. Jürgen Ludwig empfing die vier 
neuen Anwärterinnen gemeinsam mit Ausbildungsleiterin Eva-
Maria Fritsch im Landratsamt Ansbach. V.l.n.r. Landrat Dr. Jürgen 
Ludwig, Katharina Thoma, Christina Pfahler, Daniela Baum-
gärtner, Sarah Bartmann und Eva-Maria Fritsch 

 
 

Verdiente Landkreisbürger 
geehrt 
 

Die Leidenschaft für Heimatgeschichte 
begann bei Heinz Schmutterer aus 
Heilsbronn bereits vor knapp 40 Jahren. Rudolf 
Weigel aus Dinkelsbühl ist seit Kindesalter Sportler 
mit Leib und Seele und Lars Müller aus Dinkelsbühl ist 
seit einem Vierteljahrhundert THW Mitglied. Für 
diesen ehrenamtlichen Einsatz wurden die drei 
Landkreisbürger in einer Feierstunde durch Landrat 
Dr. Ludwig ausgezeichnet. Heinz Schmutterer und 
Rudolf Weigel erhielten die Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepublik. Mit dem 
Ehrenzeichen am Bande für langjährige Verdienste 
um das Technische Hilfswerk (THW) wurde Lars 
Müller ausgezeichnet. „Ehrenamtlich tätige 
Menschen wie Sie, die sich mit viel Herzblut in 
Vereinen oder Organisationen einbringen, leisten für 
unsere Gesellschaft Unbezahlbares. Ich freue mich 
mit Ihnen über die verliehene Ehrung und danke 
Ihnen für Ihr Engagement“, so Landrat Dr. Ludwig. 
 

Im Jahr 1979 trat Heinz Schmutterer dem Heimat-
verein Heilsbronn bei. Im Verein durchlief er 
sämtliche Posten vom Beiratsmitglied und Schrift-
führer bis hin zum ersten Vorsitzenden. Mit unzäh-
ligen Stunden historischer Forschungsarbeit trug er 
maßgeblich zur Errichtung der Heimatstuben im 
Katharinenturm bei. Unter seiner Leitung wurde das 
Stadtmuseum „Vom Kloster zur Stadt“ eröffnet. Bis 
heute prägt der 77-jährige das Vereinsgeschehen und 
die Geschicke des Stadtmuseums. „Seit knapp 40 
Jahren widmen Sie unzählige Stunden der Heils-
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bronner Geschichte. Ihr Engagement für die Heimat-
pflege und das Stadtmuseum verdient größten 
Respekt und Anerkennung“, lobte Landrat Dr. Lud-
wig. Dies unterstrich Bürgermeister Dr. Jürgen 
Pfeiffer: „Sie sind das Gesicht unseres Heimatvereins 
und haben dafür mindestens so viel Zeit aufgewendet 
wie für Ihren Beruf. Dies verdient größte Anerken-
nung“. 
 

 
 

Die Begeisterung von Rudolf Weigel für Fußball 
führte ihn im Jahr 1959 zum TSV Dinkelsbühl. Bereits 
mit 23 Jahren übernahm er 1973 den verantwor-
tungsvollen Posten des Leiters der Fußballabteilung. 
Im Jahr 1989 wurde Rudolf Weigel zum Ersten 
Vorsitzenden des Vereins ernannt. Unter seiner 
Führung wurden zahlreiche Projekte erfolgreich um-
gesetzt, allen voran die Inbetriebnahme der langer-
sehnten Freisportanlage im Jahr 1995. „Während 
Ihrer Tätigkeit beim TSV Dinkelsbühl haben Sie den 
Verein maßgeblich geprägt. Es ist etwas ganz be-
sonderes, wenn man einem Verein jahrzehntelang 
verbunden bleibt“, so Landrat Dr. Ludwig. Neben 
seiner Tätigkeit im sportlichen Bereich war der 73 
jährige auch 15 Jahre lang Stadtratsmitglied in 
Dinkelsbühl. Seit seinem Ausscheiden aus dem Stadt-
rat engagiert sich Rudolf Weigel als Stadtheimat-
pfleger und trägt zur Erhaltung und Gestaltung des 
regionalen Kulturguts bei. „Herzliches Dankeschön 
für ihr vielfältiges Engagement in drei so unterschied-
lichen Bereichen“, betonte Oberbürgermeister Dr. 
Christoph Hammer. 
 

Die Karriere von Lars Müller beim THW begann im 
Jahr 1993. Fünf Jahre lang war er als Ortsjugend-
beauftragter im THW Ortsverband Erlangen tätig. Im 
Mai 1999 wechselte der 47 jährige zum THW Orts-
verband Dinkelsbühl wo er die Aufgabe des Fachbe-
raters übernahm. Während seiner 25-jährigen Lauf-
bahn beim THW absolvierte er zahlreiche fach-
bezogene Ausbildungen, beispielsweise zum Grup-
penführer Bergung, Zugführer, Kraftfahrer, Fachbe-
rater, Sprechfunker und Beauftragter für Öffent-
lichkeitsarbeit. „Das THW ist für den Katastrophen-
schutz unverzichtbar. Daher freue ich mich, wenn es 
ehrenamtliche Mitarbeiter wie Sie gibt, die mit Ihrem 

Wissen und mit Ihrer Erfahrung beraten und 
unterstützen“, betonte Landrat Dr. Ludwig. Auch 
Oberbürgermeister Dr. Christoph Hammer dankte 
dem Geehrten: „Sie geben gerade in der Jugend-
arbeit jungen Menschen eine Heimat und leisten 
damit einen großen Dienst von unschätzbarem Wert 
für die Allgemeinheit“. 
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Suche 2 Zimmer Wohnung in Flachslan-
den oder Umkreis mit Garage. Habe ei-
nen kleinen Hund. Tel. 0170/2428176 
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